
Gemeinde Poing setzt auf E-Mobilität
(may) Zum Fuhrpark des Baubetriebshofs gehören seit Neuestem 
zwei Elektro-Kastenwägen. Sie kommen im Sachgebiet Straße-Grün 
und Gebäudemanagement zum Einsatz. Die ersten Erfahrungen der 
Mitarbeiter mit dem fast lautlosen Fahrzeug sind durchweg positiv. 

Bei der Inbetriebnahme von links: Sachgebietsleiter Straße-Grün Chris-
tian Friedrich, Erster Bürgermeister Thomas Stark und Sachgebietslei-
ter Gebäudemanagement Thomas Halbritter.

(en) Frau Rosa Amerell zum 80. Geburtstag 
am 21. Januar 2021

Aufhebung der 15-km-Regel für 
touristische Tagesreisen

(sto) Der Landkreis Ebersberg hat den 7-Tages-Inzidenzwert von 200 
an sieben aufeinanderfolgenden Tagen unterschritten. Deshalb wur-
de die 15-km-Regel für touristische Tagesreisen am 24.01.2021 au-
ßer Kraft gesetzt.

Bücherei bietet wieder ihren TO GO-Service an
(sto) Ab sofort bietet die Gemeindebücherei wieder ihren TO GO-Ser-
vice an. Informationen zu den Bestellmöglichkeiten �nden Sie auf 
Seite 4.

Aktuelle Fallzahlen im Landkreis Ebersberg
(jae) In der Gemeinde Poing liegen derzeit 34 Infektionen mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 vor. Die 7-Tages-Inzidenz im Landkreis 
Ebersberg liegt bei 121,8 (Stand: 25.01.2021) und ist im Vergleich 
zu den Vorwochen weiter gesunken.

(Quelle: Landratsamt Ebersberg, Stand 24.01.2021)

FFP 2-Maskenp�icht im Einzelhandel und  
im ÖPNV
(sto) In Bayern gilt eine FFP 2-Maskenp�icht im Einzelhandel und im 
ö�entlichen Personennahverkehr (ÖPNV). Die P�icht gilt für alle Per-
sonen ab 15 Jahren. 

                            – Fortsetzung auf Seite 2 –
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– Fortsetzung von Seite 1 –

Nach der 11. Bayerischen Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmen-
verordnung sind FFP 2-Masken oder Masken mit mindestens gleich-
wertigem genormten Standard im Sinne der FFP 2-Maskenp�icht 
zugelassen. 

Als mindestens gleichwertig gelten im Sinne dieser Verordnung fol-
gende Standards:
•	 FFP3 (Europa)
•	 N95 (NIOSH-42C FR84, USA),
•	 P2 (AS/NZ 1716:2012, Australien/Neuseeland),
•	 KF94 (Korea 1st Class KMOEL-2017-64)
•	 DS (Japan JMHLW-Noti�cation 214,2018).
•	 KN95 (GB2626-2006, China)

Sogenannte OP-Masken entsprechen nicht der Schutzklasse FFP 2.

Ausgabe von FFP 2-Masken an Bedürftige und 
p�egende Angehörige
(sto) Die bestehende FFP 2-Maskep�icht hat in besonderem Maße 
Auswirkungen für Bürgerinnen und Bürger mit geringen �nanziel-

len Mitteln sowie ältere, p�egebedürftige Menschen. Um diese best-
möglich zu unterstützen, stellt das Staatsministerium für Gesundheit 
für diese Personengruppen FFP 2-Masken zur Verfügung.

Alle Berechtigten (siehe unten) können die FFP 2-Masken ab sofort 
jeweils 
•	 Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 12.30 Uhr und von 

13.30 bis 15.00 Uhr und am 
•	 Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr im Bürgerhaus Poing 

(Bürgerstraße 1, 85586 Poing) abholen. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch unter 08121 / 99 55 78-20  
/ -30 oder per Mail an senioren@poing.de einen Termin zur 
Abholung der Masken. Bitte klingeln Sie am Haupteingang und 
geben Sie an, dass Sie Masken abholen möchten. Kosten wer-
den keine erhoben.

Maßgeblicher Wohnort bei p�egenden Angehörigen ist jener der 
p�egebedürftigen Person. Bitte bringen Sie zur Abholung Folgen-
des mit:
•	 Schreiben der P�egekasse mit Feststellung des P�egegrades der 

bzw. des P�egebedürftigen als Nachweis der Bezugsberechti-
gung ist vorzulegen.   

Fortsetzung auf Seite 3
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Inhaltsverzeichnis•	 Personalausweis oder Reisepass.
•	 Jede Hauptp�egeperson erhält 3 Schutzmasken. 

Mitbürger, die Grundsicherung nach dem SGB II oder nach dem SGB 
XII beziehen, obdachlos sind sowie Nutzer von Tafeln, gelten zur Ab-
holung folgende Bedingungen:
•	 Nachweis durch vollständigen und aktuellen Leistungsbescheid.
•	 Personalausweis oder Reisepass.
•	 jeweils 5 Schutzmasken an jeden Grundsicherungsbezieher 

über 15 Jahre.

Ausgegeben werden die Masken nur solange der Vorrat reicht.

Informationen zur Corona-Schutzimpfung
(sto) Am 27.12.2020 wurde mit den ersten Coronaschutzimpfungen 
in Bayern begonnen. Im ersten Schritt werden entsprechend der Pri-
orisierung fünf verschiedene Gruppen Menschen, bei denen das Ri-
siko eines schweren Verlaufs hoch ist sowie Menschen mit einer ho-
hen Ansteckungsgefahr aus beru�ichen Gründen auf freiwilliger Ba-
sis geimpft. In einem zweiten Schritt soll die Impfung der gesamten 
bayerischen Bevölkerung o�en stehen. Grundlage für die Priorisie-
rung ist die Coronaimpfverordnung, die auf den Empfehlungen der 
Ständigen Impfkommission basiert.

Aktuell werden durch das Landratsamt alle Landkreisbürger die das 
80. Lebensjahr vollendet haben und somit zur Gruppe mit der höchs-
ten Priorität gehören per Brief über die Möglichkeit einer Impfung 
informiert. Sollten sie zu diesem Personenkreis gehören und keine 
Möglichkeit haben in das Impfzentrum nach Ebersberg zu kommen, 
besteht die Möglichkeit der mobilen Impfung. Diese soll ab Mitte 
Februar möglich sein. Sobald uns weitere Informationen zu diesem 
Thema vorliegen, werden wir an dieser Stelle informieren.

Zusätzlich zu der Information durch das Landratsamt können Sie an-
hand der Gra�k auf Seite 2 ermitteln, ob Sie zum jetzigen Zeitpunkt 
einen Anspruch auf eine Coronaschutzimpfung haben.

Sollten Sie Interesse an einer Coronaschutzimpfung haben, kön-
nen Sie sich bereits jetzt online unter Angabe Ihrer für die Prio-
risierung notwendigen Daten, wie beispielsweise Alter und Be-
rufsgruppe, auf der Webseite www.impfzentren.bayern.de re-
gistrieren lassen.

Nachfolgend werden Sie entsprechend der Priorität und je nach 
Verfügbarkeit der Impftermine von dem für Sie zuständigen 
Impfzentrum per SMS oder E-Mail (ggf. auch telefonisch) zur 
persönlichen Terminbuchung eingeladen.

Weitere Informationen zur Coronaschutzimpfung �nden Sie auf der 
Webseite des Landratsamtes Ebersberg unter www.lra-ebe.de. 

Sollten Sie über keinen Internetanschluss verfügen,
 können Sie in diesem Fall das Impfzentrum unter der 

Telefonnummer 08092 / 863 140 erreichen.

Corona-Informationen für Poing
 

(sto) Für allgemeine Informationen zu den ak-
tuellen Maßnahmen hat das Landratsamt 
Ebersberg eine Sonderrubrik zum Coronavi-
rus auf dessen Website eingerichtet. Scannen 
Sie den QR-Code, um auf die Website des 
Landratsamtes zu kommen.

Sicher durch den Wintersport

Aufgrund des derzeit vorherrschenden Winterwetters und den be-
schränkten Möglichkeiten der Freizeitgestaltung durch den Lock-

down ist das Interesse an Aktivitäten im Freien vor der eigenen Haus-
türe verständlicherweise groß. Dies führte in den vergangenen Ta-
gen immer wieder zu Menschenansammlungen in den Parks, an den 
Seen und an den Rodelhügeln.
Wir möchten die Poinger Wintersportaktivitäten wenn möglich nicht 
unterbinden, möchten aber gerne nochmal einen Appell an Sie richten: 

Bitte halten Sie auch beim Aufenthalt im Freien die bestehen-
den Hygieneregeln ein, sobald Sie mit anderen Menschen zu-
sammenkommen. Zu Ihrem und zum Schutz Ihrer Mitmenschen 
beachten Sie bitte folgende Hinweise:

•	 Abstand halten: Achten Sie auf einen Abstand von mindestens 
1,5 Metern zu anderen Personen und meiden Sie Ansammlun-
gen von Menschen – auch beim Spaziergang im Park, Rodeln 
oder dem Eislaufen.

•	 Alltagsmaske oder FFP 2-Masken tragen: Beachten Sie die in 
vielen Bereichen geltende Maskenp�icht. Darüber hinaus soll-
ten Sie immer dann, wenn es eng wird und ein Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu anderen nicht sicher eingehalten wer-
den kann, eine Alltagsmaske (Mund-Nasen-Bedeckung) oder 
eine FFP 2-Maske tragen.

•	 Hygiene beachten: Befolgen Sie die Hygieneregeln für richti-
ges Husten und Niesen sowie für gründliches Händewaschen.

•	 Nutzen Sie die Corona-Warn-App: Die App benachrichtigt Sie, 
wenn Sie Begegnungen mit Personen hatten, die mit dem Co-
ronavirus in�ziert waren.

Unter Beachtung dieser Hinweise ist der Schutz vor einer Infekti-
on auch bei den Aktivitäten im Freien bestmöglich sichergestellt.

Lockdown-Auswirkungen auf die gemeindlichen Einrichtungen

Aufgrund der aktuellen Bestimmungen sind alle Turnhallen in der 
Gemeinde Poing, sowie die gesamten Anlagen des Sport- und Frei-
zeitzentrums gesperrt. 

Das Jugendzentrum ist ebenfalls geschlossen.
Spielplätze unter freiem Himmel sind für Kinder nur in Begleitung 
von Erwachsenen geö�net.
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In der Gemeindebücherei wurde wieder ein TO GO-Service einge-
richtet. Es können pro Person maximal 5 Medien ausgeliehen wer-
den, Familien mit mehreren Nutzerausweisen können bis zu 10 Me-
dien ausleihen. 

Bitte reservieren Sie Ihre Auswahl
•	 per E-Mail unter buecherei@poing.de oder
•	 telefonisch unter 08121 / 97 94- 940
und geben Sie bei Ihrer Vorbestellung Autor und Titel an.

Die Bücherei ist zu folgenden Zeiten telefonisch erreichbar:

Mo:     14 – 17 Uhr
Di / Mi / Do:   9 – 11 Uhr  14 – 17 Uhr

Fr:   9 – 14 Uhr

Es können alle Medien, außer Gesellschaftsspiele ausgeliehen wer-
den. Die Abholung erfolgt nur nach Terminvereinbarung und 
mit FFP2-Maske.

Alle ausgeliehenen Medien werden über den Zeitraum der 
Schließung verlängert damit keine Versäumnisgebühren anfal-
len. Die Medien können jedoch jederzeit über das Rückgabetermi-
nal zurückgegeben werden, das regelmäßig geleert wird. Um in den 
Eingangsbereich zu gelangen, benötigen Sie lediglich ein entliehe-
nes Medium, das Sie mit dem weißen rechteckigen Aufkleber in der 
Innenseite des Mediums an den Türö�ner halten.
Die Onleihe kann weiterhin genutzt werden - auch von Lesern, de-
ren Jahresgebühr demnächst fällig wird.

Die Corona Info-Hotline der 
Gemeinde Poing ist aktiv!
(sto) Aufgrund der Entwicklungen in der Coronakrise hat die Gemein-
de Poing eine Corona Info-Hotline eingerichtet:

08121 / 97 94-400 
(auch am Wochenende)

E-Mail: Corona-Info@poing.de

Unter dieser Hotline stehen wir Ihnen für Fragen z. B. zu aktuellen 
Maßnahmen oder Schließungen der gemeindlichen Liegenschaf-
ten gerne zur Verfügung.

Zudem können Sie das Landratsamt Ebersberg unter folgenden 
Kanälen erreichen:
Corona Hotlinenummern für Bürger: 08092 / 85 16 16 
Für Gewerbebetriebe und Unternehmen: 08092 / 823 685
Corona-Testzentrum: 08092 / 823 686
Impfzentrum: 08092 / 863 140

Bürgeranliegen und Besuchsregeln 
im Lockdown

(pm) Bitte reduzieren Sie Ihren Besuch im Rathaus in der Zeit des 
Lockdowns auf das Notwendigste. Im Rahmen der Hygienemaßnah-
men im Rathaus bieten wir Ihnen folgende Möglichkeiten an, Ihre 
Bürgeranliegen zu erledigen:

•	 Vorzugsweise per Telefon und E-Mail
•	 Bei zwingender Notwendigkeit vor Ort mit einem Termin

Kontakt per Telefon und E-Mail:

Rathaus:  08121 / 97 94 - 

Zentrale:         -0
   post@poing.de  
   
Bürgerbüro:   -151 / -152 / -153 / -154
   buergerbuero@poing.de 

Ordnungsamt:  -141 
   ordnungsamt@poing.de
 
Bauamt:   -305 / -306 / -307  
   bauamt@poing.de

Standesamt, Sozialwesen,  
Rentenversicherung:     -160
   standesamt@poing.de

Terminvereinbarung:

www.poing.de/terminvereinbarung

Eine Terminvereinbarung im Wertsto�hof ist nicht erforderlich.

Hygienehinweise:

•	 Es besteht eine FFP2-Maskenp�icht für Besucher.
•	 Bitte benutzen Sie die Handdesinfektionsmittel im Eingangsbereich.
•	 Bitte achten Sie auf den Mindestabstand von 1,50 m.

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir aufgrund der aktuellen Hygi-
enemaßnahmen keine Anliegen ohne Termin bearbeiten können.  

Kein Verleih der IsarCard bzw. IsarCard65
(rei) Die Gemeinde Poing weist darauf hin, dass die gemeindlichen 
IsarCard bzw. IsarCard65 während des Lockdowns bis auf weiteres 
nicht ausgegeben werden.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und Beachtung.

Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde 
Poing über abweichende Maße der Abstands-
�ächentiefe

Satzung
der Gemeinde Poing

über abweichende Maße der Abstands�ächentiefe

Die Gemeinde Poing erlässt aufgrund des Art. 23 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern (GO i.d.F. der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 GVBl. S 796 – BayRS 2020-1-1-I) sowie Art. 6 Abs. 5 Satz 2 
und Art. 81 Abs. 6a der Bayerischen Bauordnung (BayBO) folgende 
örtliche Bauvorschrift als Satzung

§ 1 Geltungsbereich

Die Satzung gilt für das gesamte Gemeindegebiet.

§ 2 Abstands�ächentiefe

Abweichend von Art. 6 Abs. 5 S. 1 BayBO beträgt die Abstands�äche 
im Gemeindegebiet außerhalb von Gewerbe-, Kern- und Industrie-
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gebieten, festgesetzten urbanen Gebieten 1 H, mindestens jedoch 
3 m. Vor bis zu zwei Außenwänden von nicht mehr als 16 m Länge 
genügen in diesen Fällen 0,5 H, mindestens jedoch 3 m, wenn das 
Gebäude an mindestens zwei Außenwänden S. 1 beachtet.

§ 3 Bebauungspläne

Abweichende, in Bebauungsplänen festgesetzte Abstands�ächen 
bleiben unberührt.

§ 4 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.02.2021 in Kraft.

Poing, den 20.01.2021

Thomas Stark
Erster Bürgermeister

Hinweis auf die nächste Sitzung des Gemein-
derates 

(nb) Die nächste Sitzung des Gemeinderates �ndet voraussichtlich 
am

Donnerstag, den 25.02.2021 um 18.30 Uhr 
in der Dreifachturnhalle des Sportzentrums Poing,
Plieninger Straße 20-22, 85586 Poing

statt.

Aus der Bau- und Umweltausschusssitzung vom 19.01.2021

Errichtung von Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge im Gemeindegebiet Poing; 
Vorstellung des E-Ladesäulenkonzepts

(mw/gnä) Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 06.02.2020 ein-
stimmig dem Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Poing für 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge im Gemeindegebiet Poing zu-
gestimmt. Damit wurde u.a. beschlossen, dass die Gemeinde Poing 
in Kooperation mit der Energieagentur Konzepte erarbeitet um die 
Ladeinfrastruktur im Gemeindegebiet auszubauen.

Die Gemeinde Poing hat ein Ladesäulenkonzept für den ö�ent-
lichen Raum bei der Energieagentur Ebersberg-München in Auf-
trag gegeben. Dieses Konzept wurde in der Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses am 19.01.2021 vorgestellt. Auf Grundlage die-
ses Konzepts sollen alle weiteren Schritte in die Wege geleitet wer-
den, um Ladestationen im ö�entlichen Raum für die ö�entliche Nut-
zung zur Verfügung zu stellen. 

Folgende Standorte mit Priorität wurden erarbeitet:
•	 Gebrüder-Grimm-Straße (Nähe: Kindertagesstätte, Schule)
•	 Seerosenstraße (Nähe: Realschule)
•	 Bürgerstraße (Nähe: Bürgerhaus)
•	 Parsdorfer Straße (P+R-Parkplatz, Bahnhof, Gasthof Grub)
•	 Karl-Sittler-Straße (Ecke Poststraße)
•	 Friedenstraße (Parkhaus)
•	 Blumenstraße (Ecke Asternweg)
•	 Sudetenstraße
•	 Wittelsbacherstraße (Ecke Hohenstau�enring
•	 Zugspitzstraße (Ecke Kampenwandstraße)

Unabhängig hiervon sind im ö�entlichen Bereich des Lerchenwin-
kels 5 Doppelladeplätze / 10 Lademöglichkeiten durch die ARGE 
vorgesehen.

Der Bau- und Umweltausschuss hat nach Vorstellung des Konzeptes 
und kurzer Diskussion folgenden Beschluss gefasst:
Dem vorgestellten Konzept wird mit folgenden Ergänzungen zu-
gestimmt:
Die Umsetzung soll in zwei Losen erfolgen. Das erste Los beinhal-
tet die priorisierten Ladestationen einschließlich des Standesortes 
„Poinger Einkehr“. Mit dem zweiten Los erfolgt der Rest. Die Aus-
schreibung soll erst erfolgen, wenn eine entsprechende Förderung 
zugesichert wurde.

Errichtung einer Kiss+Ride-Spur an der 
Bergfeldstraße für die Betriebskindertages-
stätte im W 6
(voh) Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner ö�entlichen Sit-
zung am 19.01.2021 einstimmig beschlossen, die am 22.06.2017 be-
schlossene Entwurfsplanung um die Integration einer Bushaltestel-
le zu erweitern und zu genehmigen.

Es handelt sich um eine Fahrspurspur zu 8  Kopfparkplätzen inklu-
sive eines behindertengerechten Stellplatzes. Durch diesen Ausbau 
soll der Hol- und Bringverkehr vereinfacht werden ohne, dass der 
Verkehr auf der Bergfeldstraße beeinträchtigt wird.
Die vorhandene Bushaltestelle Forellenstraße wird erweitert durch 
eine Aufstell�äche mit Busbord, einem taktilen Leitsystem und ei-
nem Buswartehäusschen.

Neubau einer Tiefgarage mit 52 Stellplät-
zen für Bauparzellen WA 5.4 und WA 5.8, Am 
Bergfeld - Wohngebiet W 7 „Lerchenwinkel“, 
Fl.Nr. 4004, Gemarkung Poing
(eic) Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner ö�entlichen Sit-
zung am 19.01.2021 einstimmig beschlossen, das gemeindliche Ein-
vernehmen zum Neubau einer Tiefgarage mit 52 Stellplätzen für die 
Bauparzellen WA 5.4 und WA 5.8 zu erteilen.

Am 23. November 2020 ging der o.g. Bauantrag bei der Gemein-
de Poing ein.

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 62 für „Poing Am Bergfeld (IV. Entwicklungsstufe), Wohngebiet 
sowie Gemeinbedarfs�ächen Gymnasium und Kindertagesstätte“, 
wirksam seit 10.04.2019.

Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungs- 
planes.

Es entstehen 52 Stellplätze für zwei 5-Spänner, zwei 4-Spänner und 
vier Doppelhäuser zu den Bauparzellen WA 5.4 und WA 5.8.

Aufstufung der Straße Am Hanselbrunn (zwi-
schen Hauptstraße und Plieninger Straße ) zur 
Kreisstraße
(cw) Mit Erö�nung der Eisenbahnüberführung Mitte Dezember 2020 
ist die gesamte Straße Am Hanselbrunn zwischen der Hauptstraße 
bis zur Plieninger Straße durchgehend hergestellt und für den Ver-
kehr freigegeben (derzeit noch als Ortsstraße).
Seit dem Jahr 2000 war geplant, die Kreisstraße EBE 1 (Anzinger Stra-
ße) nicht mehr über die Hauptstraße, sondern über die Verlängerung 
Anzinger Straße in nördlicher Richtung als „Nordostumgehung“ zu 
führen.
Die Verlängerung der Anzinger Straße einschließlich des Unterfüh-
rungsbauwerks, jetzt Am Hanselbrunn, wurde nach den geltenden 
Richtlinien und der zu erwartenden Verkehrsbelastung gebaut.
Für die Aufstufung ist ein formloser Antrag beim Landkreis Ebersberg 
zu stellen.
Das Eigentum am Straßengrund sowie die Straßenbaulast wechseln 
dann in die Zuständigkeit des Landkreises Ebersberg.
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Im Kreuzungsbereich Anzinger Straße / Hauptstraße sind vorab noch 
die Grundstücksangelegenheiten zu regeln.

In der Beratung wurde angeregt, gleichzeitig die Abstufung der 
Hauptstraße zur Ortsstraße mit zu beantragen.

Der Bau- und Umweltausschuss hat einstimmig folgenden Beschluss 
gefasst:
Erster Bürgermeister Thomas Stark wird ermächtigt, den Antrag auf 
Aufstufung (Am Hanselbrunn) und gleichzeitig Abstufung (Haupt-
straße) beim Landkreis Ebersberg zu stellen.

Erlass einer Satzung über abweichende Maße 
der Abstands�ächentiefe

(eic) Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner ö�entlichen Sit-
zung am 19.01.2021 einstimmig beschlossen die Satzung über ab-
weichende Maße der Abstands�ächentiefe in der vorliegenden Fas-
sung zu erlassen.

Mit der Novelle der Bayerischen Bauordnung, die zum 01.02.2021 
in Kraft tritt, ist auch das neue Abstand�ächenrecht anzuwenden.

Die Novelle sieht im Abstands�ächenrecht eine Verkürzung der Ab-
stand�ächentiefen von 1,0 H auf 0,4 H, in Gewerbe- und Industrie-
gebiet von 0,25 auf 0,2 H, mindestens jedoch 3 Meter vor.

Der Landesgesetzgeber hat mit dem neuen Abstands�ächenrecht 
eine Satzungsbefugnis zur Festlegung abweichender Abstands�ä-
chen bis zu 1 H für die Städte und Gemeinden verabschiedet, die 
dies zur Verbesserung oder Einhaltung der Wohnqualität für erfor-
derlich halten.

Der Bayer. Städte und Gemeindetag hat unter Herausgabe einer Mus-
tersatzung den Gemeinden empfohlen, die Abstands�ächensat-
zung zum 01.02.2021 zeitgleich mit dem Inkrafttreten der Novelle 
der Bayer. Bauordnung in Kraft zu setzen. Die Gemeinde Poing hat 
diese Mustersatzung inhaltsgleich verwendet.

Zur Begründung:
Art. 81 Abs. 1 Nr. 6 a BayBO erö�net Gemeinden die Möglichkeit, 
das Abstands�ächenrecht abweichend von der gesetzlichen Re-
gelung zu gestalten, wenn dies die Erhaltung des Ortsbildes im 
Gemeindegebiet oder in Teilen des Gemeindegebiets bezweckt oder 
der Verbesserung und Erhaltung der Wohnqualität dient.

Nach der Rechtsprechung beschränkt sich die Regelungskompetenz 
des Bauordnungsrechts bei der abweichenden Bestimmung von Ab-
stands�ächen auf im weiteren Sinne sicherheitsrechtliche Zielsetzun-
gen. Abstands�ächen können zur Sicherstellung einer ausreichen-
den Belichtung, Belüftung und Besonnung der Baugrundstücke, zur 
Sicherstellung von Flächen für Nebenanlagen, zur Herstellung des 
Wohnfriedens und Sicherstellung des Brandschutzes abweichend 
von den gesetzlichen Bestimmungen geregelt werden. In Bezug auf 
das Ortsbild sind nur gebäudebezogene Regelungen zulässig, die 
sich mittelbar auf die Gestaltung des Ortsbildes auswirken.

Vorstehende Satzung wird im Rahmen der Ermächtigungsgrund-
lage maßgeblich zur Verbesserung und Erhaltung der Wohnquali-
tät erlassen.

Im Gemeindegebiet sind nach wie vor viele Bereiche nicht überplant 
und beurteilen sich planungsrechtlich nach § 34 BauGB. Darüber hi-
naus sind in Bebauungsplänen zum Teil großzügige Bauräume fest-
gelegt. In diesen Bereichen wird der Abstand von Baukörpern zuei-
nander im Wesentlichen durch das Abstands�ächenrecht geregelt. 
Der hohe Siedlungsdruck im Gemeindegebiet und die immer wei-
ter steigenden Grundstückspreise werden daher dazu führen, dass 
die Mindestmaße der gesetzlich festgelegten Abstands�ächen wei-
testgehend ausgenutzt werden. Damit wird sich die Wohnqualität 
im Gemeindegebiet nachteilig ändern. Eine deutliche Nachverdich-

tung wird nach Au�assung der Gemeinde auch nachteilige Auswir-
kungen auf den Wohnfrieden haben.

Die Wohnqualität ist im Gemeindegebiet in vielen Bereichen durch 
größere Abstände zwischen den Gebäuden geprägt. Gerade im 
Gemeindegebiet werden Wohnformen angeboten, die im städti-
schen bzw. baulich verdichteten Raum nicht bzw. nur noch selten 
anzutre�en sind. Das Wohnen ist geprägt durch Abstand zum Nach-
bar. Freibereiche um die Gebäude stellen insoweit einen wesentli-
chen Bestand der Wohnqualität dar, insbesondere auch für Kinder. 
Die Gemeinde möchte mit dieser Satzung Wohnqualität, die durch 
größeren Abstand zwischen den Gebäuden geprägt ist, erhalten 
und gegebenenfalls im Rahmen der Neubebauung von Grundstü-
cken verbessern. Dies führt auch zu einer Verbesserung von Belich-
tung und Belüftung und Besonnung der Baugrundstücke, gegebe-
nenfalls auch zu einer Verbesserung des Brandschutzes.

Der Gesetzgeber hat mit der Neuregelung der Abstands�ächen in 
Art. 6 Abs. 5 BayBO die Untergrenze des zulässigen Gebäudeab-
stands festgelegt. Die Gemeinde möchte für ihr Gemeindegebiet 
höhere Standards als vom Gesetzgeber vorgesehen festlegen.

Gleichzeitig werden über größere Abstands�ächen auch notwendige 
Flächen für Nebenanlagen gesichert. Der Bedarf an Flächen zur Un-
terbringung von Gartengeräten, Spielgeräten für Kinder, von Fahr-
rädern und natürlich von Kfz ist größer als in der Stadt. Durch die 
Verlängerung der Abstands�ächen wird auch insoweit ausreichend 
Raum auf den Baugrundstücken gesichert.

Die Gemeinde bezieht in ihre Überlegungen durchaus ein, dass der 
Gesetzgeber mit der Abstands�ächenverkürzung eine Innenverdich-
tung und eine Verringerung der Inanspruchnahme von Flächen be-
absichtigt. Die Gemeinde hält die Erhaltung und Verbesserung der 
Wohnqualität in ihrem Gemeindegebiet für vorrangig. Dem Gebot 
der Innenverdichtung kann auch durch ein höheres Maß baulicher 
Nutzung erreicht werden, etwa durch höhere Gebäude, welche die 
Abstands�ächen einhalten. Dies wird die Gemeinde in Ihren Planun-
gen berücksichtigen.

In Bezug auf den Geltungsbereich hat sich die Gemeinde dazu 
entschieden, die abweichenden Abstandflächen im gesamten 
Gemeindegebiet anzuordnen. Zwar gibt es im Gemeindegebiet un-
terschiedliche Siedlungsstrukturen und Bauweisen. Die oben ge-
nannten Ziele sollen generell im Gemeindegebiet verfolgt werden 
und damit auch Grundlage der Abstands�ächenbemessung sein. 
Im Einzelfall ist eine Korrektur über Abweichungen möglich. Für die 
sich insbesondere unterscheidenden Gewerbe-, Kern- und die klas-
senurbanen Gebiete �ndet die Satzung ohnehin keine Anwendung.

Die Gemeinde ist sich auch bewusst, dass die Verlängerung der Ab-
stands�ächen gegenüber der gleichzeitig in Kraft tretenden gesetzli-
chen Verkürzung derselben Auswirkungen auf die bauliche Ausnutz-
barkeit von Grundstücken haben kann und damit auch Eigentümerin-
teressen nachteilig betro�en werden können. Die Aufrechterhaltung 
einer ausreichenden Wohnqualität im Gemeindegebiet rechtfertigt 
indes mögliche Eigentumseinschränkungen.

Ergeben sich im Vollzug der Satzung Probleme, können diese im Rah-
men einer Überarbeitung behoben werden. 

Die Satzung über abweichende Maße der Abstands�ächentiefe wird 
in dieser Ausgabe an anderer Stelle bekanntgemacht.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 21.01.2021

Bekanntgaben des Bürgermeisters
(nb) Erster Bürgermeister Thomas Stark gab bekannt:

Sitzungen des Gemeinderates und seiner Ausschüsse während 
der Coronapandemie
Nach Abstimmung mit den Fraktionen durch Herrn Ersten Bürger-
meister Thomas Stark sind weder eine freiwillige Verkleinerung des 
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Gemeinderates bei Sitzungen, noch Sonderausschüsse wegen der 
Corona-Regelungen gewünscht.

In den Sitzungen sollen derzeit allerdings nur dringende unauf-
schiebbare Punkte behandelt werden. An alle Sitzungsteilnehmer 
(Gemeinderäte, Verwaltungsmitarbeiter) erfolgt der Apell, während 
der Sitzungen eine Maske zu tragen. Die Gemeindeverwaltung stellt 
hierfür in ausreichender Menge FFP2-Masken vor Sitzungsbeginn 
zur Verfügung. 

Es besteht eine Maskenp�icht für sämtliche Besucher einschließlich 
der Pressevertreter.

Die Vorbesprechungen der Sitzungen mit den Fraktionen sollen wei-
ter telefonisch oder über Video statt�nden.

Entscheidung zur Bewerbung als Standort für das „Deutsche 
Technologie- und Innovationszentrum Wassersto�technologie“
Die Gemeinde Poing hat sich nach dem positiven Gemeinderatsbe-
schluss vom 10.12.2020 am 18.12.2020 als Standort für das „Deut-
sche Technologie- und Innovationszentrum Wassersto�technolo-
gie“ beworben. Die Bewerbung wurde durch das Kompetenzteam 
um Herrn Dr. Brunner (Hynergy GmbH) hinsichtlich der Standortkri-
terien ausgewertet und dem Bayerischen Wirtschaftsministerium 
zur Entscheidung vorgelegt.

Laut WTAZ Konsortium war der Standort Poing einer der geeignets-
ten Standorte für das WTAZ und wurde so auch dem Wirtschaftsmi-
nisterium vorgeschlagen.

Die endgültige Entscheidung für den bayerischen Standort, der in 
den bundesweiten Wettbewerb um das WTAZ gehen soll liegt seit 
dem 15.01.2021 vor. Leider ist die Wahl nicht auf den Standort Poing 
gefallen, sondern auf die Gemeinde Markt Pfe�enhausen im Land-
kreis Landshut. Für diese Entscheidung wurden strukturpolitische 
Gründe angegeben.

Vorfahrtsregelung Anzinger Straße/Hauptstraße/
Am Hanselbrunn
In der letzten Woche fand ein Ortstermin im Zusammenhang mit 
der Verlängerung der Anzinger Straße statt, an der auch Herr Land-
rat Niedergesäß persönlich teilnahm. Anlass ist die dortige Vorfahrts-
regelung am „Maibaumplatz“, die nicht dem Straßenausbauzustand 
entspricht und somit sich schon Unfälle ereignet haben. Weitere Un-
fälle sind auch nach Einschätzung der Polizeiinspektion Poing zu be-
fürchten.

Aus Sicht der Unfallkommission, vertreten durch die Polizeiinspektion 
Ebersberg, sei eine Vorfahrtsänderung im Bereich „Maibaumplatz“ je-
doch nicht vertretbar. Die Gründe lägen jedoch nicht etwa an dieser 
Kreuzung, sondern seien an der Kreuzung Gruber Straße/Plieninger 
Straße verortet. Diese sei bereits heute hinsichtlich ihres Unfallauf-
kommens au�ällig. Das Problem werde in der Begegnung „aus der 
Gruber Straße kommend/Richtung Ottersberg einbiegend“ und dem 
„Geradeausverkehr aus dem Hanselbrunn kommend“ gesehen. Nur 
nach einem Umbau der Lichtsignalanlage in der Gruber Straße sei-
en eine Vorfahrtsänderung am Maibaumplatz und eine sich daraus 
ergebende Änderung der Verkehrsströme möglich.

Dies ist für die Gemeinde unverändert nicht nachvollziehbar, da der 
ortskundige Verkehr – gänzlich unabhängig von einer Vorfahrtsre-
gelung am Maibaumplatz – durch den Hanselbrunn laufen wird, al-
lein um sich die Hauptstraße mit den bekannten Behinderungen 
und die Lichtzeichenanlage an der Hauptstraße/Neufarner Straße/
Plieninger Straße zu „sparen“. Ferner wird das Gesamtaufkommen an 
der Kreuzung Gruber Straße/Plieninger Straße nach gutachterlicher 
Prüfung in der Verkehrsmenge derzeit gleichbleiben. 

Unstrittig ist natürlich, dass die Lichtzeichenanlage an der Gruber 
Straße generell optimiert werden muss. Die Gemeinde beauftragt 
deshalb ein Fachbüro, einen Vorschlag zur Steigerung der Leistungs-
fähigkeit und der Verkehrssicherheit zu unterbreiten. Unabhängig 

hiervon gibt die Gemeinde Poing eine Machbarkeitsstudie für ei-
nen Umbau zur Leistungssteigerung dieser Kreuzung in Auftrag.

Als weiterer Punkt wurde das Thema Radverkehr in der Gruber Stra-
ße im Zusammenhang mit der bekannten Unfallau�älligkeit (Ab-
biegeunfälle, Zweirichtungsradverkehr) behandelt. Hier beauftrag-
te Herr Landrat Niedergesäß sein entsprechendes Fachamt eine Stra-
ßenplanung zu veranlassen.

Zuweisungsrate im Haushaltsjahr 2020 für den Neubau des Ka-
tholischen Kindergartens am Endbachweg
Die Regierung von Oberbayern bewilligte am 04.12.2020 für den Er-
satzneubau des Katholischen Kindergartens am Endbachweg für das 
Haushaltsjahr 2020 eine zusätzliche Zuwendungsrate in Höhe von 
200.000 €, da vom Finanzministerium noch Mittel für Neubauten von 
Kindertageseinrichtungen zur Verfügung standen.

Die Auszahlung der Abschlagsrate wurde sofort bei der Regierung 
von Oberbayern beantragt und bereits am 16.12.2020 an die Ge-
meinde überwiesen.

Gesetz über den ö�entlichen Personennahverkehr in Bayern 
(BayÖPNVG); 
Bewilligung von ÖPNV-Zuweisungen 2020
Die Gemeinden Poing, Pliening und Anzing erhalten gemäß Art. 
20 Abs. 1 Nr. 3 in Verbindung mit Art. 27 BayÖPNVG aus Mitteln 
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Ver-
kehr für Zwecke des ö�entlichen Personennahverkehrs eine Zu-
wendung für das Haushaltsjahr 2020. Es wird eine Zuwendung als 
Festbetrags�nanzierung für den Zeitraum 01.01.2020 bis 31.12.2020 
in Höhe von 170.200,-- € gewährt.

Verkehrsspiegel
Oftmals wird der Wunsch nach einem Verkehrsspiegel geäußert, weil 
die Situation an einer Einmündung oder Grundstücksausfahrt als un-
übersichtlich empfunden wird. Aufgrund zahlreicher nicht steuerba-
rer Faktoren haben sich Verkehrsspiegel allerdings nicht als die er-
wartete Verbesserung kritischer Verkehrssituationen, sondern viel-
mehr als zusätzliche Gefahrenquelle erwiesen.

Die Gründe hierfür liegen in der 

1. Anfälligkeit durch Verschmutzung (Staub, Verkleben) und Wit-
terungsein�üsse (Regenwasser, Beschlagen, Vereisung, Schnee-
verwehung).

2. Verkleinerung und Verzerrung des Bildes, welches häu�g zu 
Fehleinschätzungen der jeweiligen Verkehrssituation führt (Ge-
schwindigkeit, Einschätzung der Entfernung). Ferner entstehen 
tote Winkel, die insbesondere für Radfahrerinnen und Radfahrer 
bzw. Fußgängerinnen und Fußgänger besonders gefährlich sind.

3. Anfälligkeit durch unbeabsichtigte oder vorsätzliche Beschädi-
gung.

4. Blend- und Re�exwirkung.

Verkehrsspiegel täuschen somit oft eine falsche Sicherheit vor. So-
mit werden diese nur noch in Ausnahmefällen aufgestellt, in denen 
die Abwägung zu Gunsten einer Aufstellung  - bei Inkaufnahme der 
vorgenannten Nachteile - ausfällt.

Dem Gesetzgeber ist die Problematik z. B. von unübersichtlichen Ein-
mündungen in Vorfahrtsstraßen oder Grundstücksausfahrten be-
wusst. Kraftfahrer dürfen bzw. müssen sich daher vorsichtig in die 
Kreuzung oder Einmündung hineintasten, bis die Übersicht gege-
ben ist. Bei z. B. verkehrsberuhigten Bereichen oder Grundstücksaus-
fahrten geht der Gesetzgeber noch weiter: Erforderlichenfalls muss 
man sich hier sogar einweisen lassen. Diese Umstände können also 
für sich allein genommen noch keinen Verkehrsspiegel rechtfertigen.

Plakatierungsverordnung
Seitens einiger Gemeinderatsmitglieder wurde die Frage zur Erfor-
derlichkeit einer gemeindlichen Plakatierungsverordnung aufge-
worfen. Anlass war im Zusammenhang mit den letzten Kommunal-
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wahlen die Wahrnehmung einer zu intensiven Wahlwerbung durch 
Plakate in der Ö�entlichkeit. Da sich durch eine Plakatierungsverord-
nung u. a. auch erhebliche Auswirkungen auf Aktivitäten der Verei-
ne oder Plakatierungen auf Privatgrund ergeben können, wird zu-
nächst eine Informationsveranstaltung mit den politischen Parteien/
Fraktionen im Gemeinderat durchgeführt werden. Der Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Klima-Tag Poing 2021
Für den Sommer des Jahres 2021 plant die Gemeinde Poing einen 
Klimaschutz-Aktionstag mit dem Schwerpunktthema Photovoltaik. 

Dieser Aktionstag mit dem Arbeitstitel „Klima Tag Poing“ soll als Prä-
senzveranstaltung durchgeführt werden. Information und Aufklä-
rung für Bürgerinnen und Bürger durch Vorträge und Infostände 
sollen im Vordergrund stehen. Ziel ist es, diese Aktion zu verstetigen 
und sie jährlich mit wechselnden Schwerpunktthemen im Bereich 
Klima-/Umweltschutz und Energiewende fortzuführen.

Passend zum diesjährigen Thema wird voraussichtlich im April die-
ses Jahres in Kooperation mit der Energieagentur Ebersberg-Mün-
chen die PV-Bündelaktion für Bürgerinnen und Bürger durchgeführt.

Die Planungen sowie die Durchführung für den Aktionstag stehen 
unter Vorbehalt der weiteren Einschränkungen des ö�entlichen Le-
bens im Zusammenhang mit der Coronapandemie. 

Geplanter Bau einer Kreisverkehrsanlage
Am Knotenpunkt Kirchheimer Allee Bergfeldstraße werden als vor-
bereitende Maßnahme für den Umbau noch vor dem 1. März 2021 
8 Bäume und Sträucher gefällt. Die Bäume fallen nicht unter die ge-
meindliche Baumschutzverordnung, eine Absprache mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde ist erfolgt und eine 1:1 Ersatzp�anzung ist 
vorausgesetzt. 

Parallel werden archäologische Untersuchungen statt�nden, da der 
Bereich als Verdachts�äche ausgewiesen wurde.

Die Entwurfsplanung wird in der BUA-Sitzung am 09.03.2021 vor-
gestellt.

Grundschulen und Kindertagesstätten - Notbetreuung ab dem 
11. Januar 2021
Aufgrund der hohen Infektionszahlen �ndet derzeit vom 11. Januar 
bis 14. Februar 2021 an allen bayerischen Schulen und in allen Jahr-
gangsstufen ausschließlich Distanzunterricht statt.
Ebenso sind die Kindertagesstätten für den regulären Betrieb bis ein-
schl. 14. Februar 2021 geschlossen.

Eine Notbetreuung kann von den Eltern in Anspruch genommen 
werden. 
Zum Stand 21.01.2021 wurden folgende Zahlen für die Notbetreu-
ung in Poing gemeldet: 

Grundschule an der Karl-Sittler-Straße: bis zu 29 Schüler*innen
Grundschule am Bergfeld: bis zu 20 Schüler*innen
Anni-Pickert-Grund- und Mittelschule:  bis zu 16 Schüler*innen

Kindertagesstätten Gesamtzahl (Krippe, Kindergarten, Hort): 
 bis zu 445 Kinder 
 (ca. 33 % von der aktuellen Belegung) 

Die Mittagsbetreuung der Kolpingfamilie Poing an allen 3 Grund-
schulen ist weiterhin geschlossen.

Seniorenarbeit in Poing; 
Sachstand Fahrdienst zum Impfzentrum Ebersberg
Nach Aussage seitens des zuständigen Landratsamtes Ebersberg, Ge-
sundheitsamt vom 20.01.2021 teilen wir Ihnen folgenden Sachstand 
mit:

Aktuell fehlt seitens der Bundesregierung eine klare Regelung, wie 

sich ein etwaiger Transfer zum Impfzentrum (Ebersberg) gestalten 
könnte. 

Mitteilung vom GKV Spitzenverband Bund der Krankenkassen vom 
08.01.2021:
„Die Impfung soll laut § 6 der CoronaImpfV in Impfzentren und durch 
dort angegliederte mobile Impfteams erbracht werden. 
In Fällen, in denen die Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-
CoV-2 nicht durch ein mobiles Impfteam oder durch anderweitige Maß-
nahmen der Bundesländer (z.B. Impfbusse) sichergestellt wird, Fahr-
kosten für das medizinisch notwendige Transportmittel für anspruchs-
berechtigte Versicherte im Sinne des § 60 SGB V, insbesondere für 
Versicherte nach § 60 Abs. 1 Satz 5 SGB V, bis zum nächst erreichba-
ren Impfzentrum zu übernehmen. Sollte ein Taxi oder ein höherwerti-
ges Transportmittel erforderlich sein, bedarf es zum Nachweis des me-
dizinisch erforderlichen Transportmittels von der sonst behandelnden 
Ärztin oder dem sonst behandelnden Arzt.“

Der Schnittstellenkoordinator des Landkreises Ebersberg Herr Neu-
gebauer (zuständig für das Impfzentrum Ebersberg) hat uns gestern 
mitgeteilt, dass der Krisenstab in Abstimmung mit den Bürgermeis-
tern im Landkreis derzeit ein Konzept erarbeitet, wie bei Menschen, 
die immobil sind, vor Ort in der Wohnung durch mobile Impfteams 
die Impfung erfolgen kann. Das mobile Impfen wird ab Anfang/Mitte 
Februar statt�nden, wenn die Alten- und P�egeheime mit der Zwei-
timpfung versorgt worden sind.

Winterdienst in der Gemeinde Poing
In den letzten Tagen gab es vermehrt Fragen zum Winterdienst.

Welche Gehwege und Geh- und Radwege werden durch die Ge-
meinde geräumt und gestreut?
Die Gemeinde Poing ist verp�ichtet, die im Winter durch Schneefall 
und Glätte aufgetretenen Verkehrsgefährdungen auf Fahrbahnen 
und Gehwegen im Rahmen ihrer �nanziellen und sachlichen Leis-
tungsfähigkeit durch Räumen und Streuen zu beseitigen. Dies gilt 
allerdings nur insoweit, als die Räum- und Streup�icht hinsichtlich 
des Fußgängerverkehrs nicht durch Verordnung vom 10.10.2005 auf 
die Straßenanlieger übertragen ist. 
Die Gemeinde Poing räumt und streut deshalb Gehwege und Geh- 
und Radwege somit nur wo die Gemeinde Anlieger ist. Auf den Geh- 
und Radwegen außerhalb der Ortschaften wird der Winterdienst 
durch die Gemeinde auf Grund von Vereinbarungen mit dem Land-
kreis bzw. Straßenbauamt ausgeführt.
 
In welcher Reihenfolge erfolgt der Winterdienst?
Zur Durchführung einer regelmäßigen Schneeräumung und Streu-
ung werden Streubezirke gebildet. Da es technisch nicht möglich 
ist, bei Schnee oder Glatteis alle Fahrbahnen und Gehwege gleich-
zeitig zu räumen und zu streuen, werden innerhalb des Streubezir-
kes die Straßen in der Reihenfolge ihrer Verkehrsbedeutung in die 
Dringlichkeitsstufen I, II und III eingeordnet.

In der Dinglichkeitsstufe I sind folgende Straßen:
•	 Zufahrt Parkhaus, BRK, Polizei und FFW
•	 Hauptverkehrsstraßen,
•	 Straßen mit Linienbusverkehr,
•	 Wohnsammelstraßen mit sehr hohem Verkehrsaufkommen 
Als Streumittel kommt Streusalz zum Einsatz.

In der Dringlichkeitsstufe II sind folgende Straßen:
•	 Wohnsammelstraßen
Als Streumittel kommt Streusalz zum Einsatz.

In der Dringlichkeitsstufe III sind folgende Straßen:
•	 Anliegerstraßen
Als Streumittel kommt Streusplitt zum Einsatz.

Bei den Gehwegen und Geh- und Radwegen erfolgt der Winterdienst 
in einem ähnlichen zeitlichen Ablauf. Als erstes werden die Bereiche 
der beiden Bahnhöfe und das Umfeld abgearbeitet, Straßenübergän-
ge, Bushaltestellen und als letztes die Containerstandplätze. 
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Auf diesen Flächen kommt Streusplitt zum Einsatz; bei besonderen 
Situationen und Wetterlagen auch Streusalz.

Warum kam es zu verzögertem Räumen und Streuen am Sonntag?
Am Sonntag sind leider auf Grund technischer Probleme zwei Win-
terdienstfahrzeuge ausgefallen. 

Warum werden die Wege im Bergfeldpark nicht geräumt und ge-
streut?
Die Wege im Bergfeldpark sind als Wassergebundene Wege herge-
stellt. Ein Winterdienst ist nur möglich bei einer festen geschlosse-
nen Ober�äche. An einigen Stellen wurden Verbindungswege mit 
erhöhter Frequentierung bereits beim Bau oder nachträglich mit ei-
ner Asphaltdecke versehen, um einen Winterdienst zu ermöglichen, 
der für eine verkehrssichere Gehbahn sorgt. 

Sollten weitere Wege als unentbehrliche Verbindungswege einge-
stuft werden, sollten sie für den Winterdienst ertüchtigt werden.

Gründung und Beteiligung des EBERwerkes an 
zwei Betreibergesellschaften;  
Vorstellung der EBERwerk GmbH & Co. KG  
Mandatierung für die Gründung, Beteiligung 
und Veräußerung von Anteilen dieser Gesell-
schaften

(zie) In der letzten Gemeinderatssitzung am Donnerstag den 
21.01.2021 stellte der Geschäftsführer der EBERwerk GmbH & Co 
KG, Herr Dr. Henle, das Unternehmen, an dem die Gemeinde Poing 
seit vielen Jahren beteiligt ist,  den Gemeinderatsmitgliedern im Rah-
men einer Power Point Präsentation vor. 
Im Anschluss daran erfolgte die Abstimmung durch die Ratsmitglie-
der, in der dem Ersten Bürgermeister Thomas Stark das Mandat zur 
Vertretung der Gemeinde Poing als Gesellschafterin an der EBER-
werk GmbH & Co KG erteilt wurde. Bei der geplanten Gründung zwei-
er Betreibergesellschaften kann der Bürgermeister nunmehr, ent-
sprechend der Mandatierung durch den Gemeinderat, abstimmen. 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 41.1 
„Sport-, Freizeit- und Erholungszentrum Poing 
– Neukonzeption / Erweiterung“;
Erfolgte erneute ö�entliche Auslegung mit 
gleichzeitiger Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Belange;
Beschlussmäßige Behandlung der eingegan-
genen Stellungnahmen,
Satzungsbeschluss

(cw) Nach Billigungs- und Auslegungsbeschluss in der Gemeinde- 
ratssitzung am 25.06.2020 erfolgte die erneute ö�entliche Ausle-
gung mit gleichzeitiger Beteiligung der Träger ö�entlicher Belange 
in der Zeit von 30.07.2020 mit 14.08.2020.
In diesem Verfahren gingen noch Stellungnahmen des Landratsamtes 
Ebersberg, Wasserwirtschaftsamt Rosenheim sowie des Staatlichen 
Bauamtes Rosenheim ein. Diese erfordern jedoch keine Änderung 
der Planung, so dass der Satzungsbeschluss gefasst werden kann.
Es wurde einstimmig folgender Beschluss gefasst:
1.  Der Gemeinderat nimmt von der erneuten ö�entlichen Auslegung 

nach § 4 a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB Kenntnis.
2.  Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan Nr. 41.1 „Sport-, 

Freizeit- und Erholungszentrum – Neukonzeption / Erweiterung“ 
einschließlich der textlichen Festsetzungen und Begründung i.d.F. 
vom 21.01.2021 nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss des Bebauungs- 
planes (Satzungsbeschluss) ortsüblich bekanntzumachen (§ 10 

Abs. 3 BauGB), sobald die Genehmigung zur 19. Änderung des 
Flächennutzungsplanes vorliegt und wirksam ist.

19. Änderung des Flächennutzungsplanes für 
den Bereich „Sport-, Freizeit- und Erholungs-
zentrum Poing“;
Erfolgte ö�entliche Auslegung mit gleichzei-
tiger Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger ö�entlicher Belange;
Beschlussmäßige Behandlung der 
eingegangenen Stellungnahmen; 
Feststellungsbeschluss
(cw) Nach dem Billigungs- und Auslegungsbeschluss am 25.06.2020 
erfolgte die ö�entliche Auslegung mit gleichzeitiger Beteiligung der 
Träger ö�entlicher Belange in der Zeit von 30.07.2020 mit 31.08.2020.
In diesem Verfahren gingen noch Stellungnahmen des Staatlichen 
Bauamtes Rosenheim, Münchner Verkehrs- und Tarifverbund sowie 
der Deutschen Bahn AG ein. Diese erfordern jedoch keine Ände-
rung der Planung, so dass der Feststellungsbeschluss gefasst wer-
den kann.

Der Gemeinderat hat einstimmig folgenden Beschluss gefasst:
1.  Der Gemeinderat nimmt von der ö�entlichen Auslegung nach 
 § 3 Abs. 2 BauGB Kenntnis.
2.  Der Gemeinderat stellt die 19. Änderung des Flächennutzungspla-

nes einschließlich der textlichen Festsetzungen und Begründung 
mit Umweltbericht in der Fassung vom 21.01.2021 fest.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Schritte (Genehmi- 
gungsverfahren nach § 6 BauGB) einzuleiten.

Änderung des Berichtszeitraums beim 
Statusbericht zur Klimaschutzregion

(cw) Der Gemeinderat Poing hat in seiner Sitzung am 25.07.2019 
die Gemeinde Poing zum Teil der „Klimaschutzregion“ im Landkreis 
Ebersberg erklärt. Der Beschluss beinhaltete u.a. die Forderung an 
den Bürgermeister „dem Gemeinderat und der Ö�entlichkeit alle 
sechs Monate über Fortschritte und Schwierigkeiten bei der Reduk-
tion der Emissionen Bericht zu erstatten.“

Die Gemeinde stellt jährlich den Umwelt- und Klimaschutzbericht so-
wie den Energiebericht der Liegenschaften vor. Des Weiteren wurde 
dem Gemeinderat in dessen Sitzung am 25.06.2020 die Erste Treib-
hausgasbilanz im Landkreis Ebersberg vorgestellt. Hier wurde u.a. 
dargelegt, dass die halbjährliche Berichterstattung aus unterschied-
lichen Gründen nicht sinnvoll und eher schwierig zu bewerkstelligen 
sei. So sei z. B. die geringe Zeitspanne eher unproduktiv für ein rea-
listisches Ergebnis. Seitens der Verwaltung wird deshalb vorgeschla-
gen, den Berichtszeitraum auf zwölf Monate zu verlängern. 

Es wurde seitens des Gemeinderates sehr kontrovers über das wie, 
die Zeiträume (kürzer bzw. länger), Umsetzung der Klimaschutzzie-
le sowie Inhalte des Klima- und Umweltschutzberichtes diskutiert.

Es wurde seitens der Verwaltung festgestellt, dass in den Sitzun-
gen regelmäßig Tagesordnungspunkte und Bekanntgaben zu Kli-
maschutzmaßnahmen in der Gemeinde Poing erfolgen. Der Heuti-
ge Beschlussvorschlag bezieht sich auf „Reduktion der Emissionen“.

Nach ausführlicher Diskussion wurde mehrheitlich (mit 5 Gegenstim-
men) folgender Beschluss gefasst:

Der Turnus der Berichterstattung des Bürgermeisters gegenüber 
dem Gemeinderat und der Ö�entlichkeit über Fortschritte und 
Schwierigkeiten bei der Reduktion der Emissionen wird auf 12 Mo-
nate festgelegt.
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Sanierung der Straßenentwässerung 
Gebrüder-Asam-Straße 
(voh) Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
17.10.2019 einstimmig folgenden Beschluss gefasst:

Der Auftrag für die Sanierung der Straßenentwässerung wird an die 
Firma Max Streicher GmbH in Deggendorf zum Angebotspreis von 
163.369,86 € vergeben.

Dem Gemeinderat wurde folgender als Eilgeschäft gemäß Art. 37 
Abs. 3 GO am 06.11.2020 erteilte Nachtragsauftrag an die Firma Max 
Streicher GmbH zur Kenntnis gegeben.

Bei folgendem Nachtrag handelt es sich um Leistungen, die bereits 
ausgeführt wurden. Der Grund dafür, dass die Ausführung vor einer 
ordentlichen Beauftragung erforderlich war, ist, dass diese gemäß 
Bauablauf umgehend erbracht werden musste, weil diese zur Errei-
chung des Bausolls unabdingbar war. Teilweise erfolgte daher vorab 
eine Beauftragung dem Grunde nach. Die Prüfung hinsichtlich der 
Höhe der damit verbundenen Forderungen wurde nun abgeschlos-
sen. Das Ergebnis bildet die Grundlage, auf der die Abrechnung er-
folgen kann und muss.

Die Mehrkosten ergeben sich aus:
•	 Zusätzlicher Abbruch und Wiederherstellung von Asphalttrag- 

und -deckschicht
•	 Herstellung zweier zusätzlicher Straßenabläufe
•	 Abbruch zweier Schachtbauwerke bis 2m Tiefe

Die Auftragssumme war daher um die geprüfte Mengenmehrung 
der Mengenansätze der Leistungsbeschreibung um 34.452,48 € zu 
erhöhen.

Die aktuelle Auftragssumme liegt demnach bei 197.822,34 Euro.

Au�istung der derzeit bekannten und 
geplanten Straßenbaumaßnahmen
(dwo, rei) Stand: 4. KW ab 27.01.2021

Derzeit gültige oder geplante Anordnungen durch das 
Landratsamt erteilt:
1. Anzinger Straße 30-36 – Halbseitige Sperrung wg. Baump�ege-

arbeiten – 01.02.2021 bis 02.02.2021

2. Neufarner Straße, Flur-Nr. 391/95 – Haltverbot wg. Neubau Ein-
familienhaus in der Welfenstraße 13 – 08.06.2020 bis 26.05.2021 
werktags von 7.00 bis 17.00 Uhr 

Derzeit gültige oder geplante Anordnungen durch die Gemein-
de Poing erteilt:
1. Am Hanselbrunn Unterführung – Tempo 30 wg. fehlender Fahr-

bahnmarkierung – 15.12.2020 bis Frühjahr 

2. Anzinger Straße 3 – Sondernutzung Gerüstaufbau Gehweg und 
Haltverbote – 18.12.2020 bis 31.01.2021

3. Bahnhofstraße temporärer Parkplatz – Aufstellung Verkehrszei-
chen - Zeitraum bis Schließung

4. Bergfeldstraße 13 – Aufgrabung Gehwegbereich wg. Glasfase-
ranschluss – 1 Tag im Zeitraum 11.01.2021 bis 26.03.2021

5. Hirschbergstraße 11-13 – Kranaufstellung mit Haltverbot – 
01.09.2020 bis 09.04.2021

6. Keltenstraße Stichstraße – Vollsperrung wg. Hausanschluss – 2 
Tage im Zeitraum 25.01.2021 bis 12.02.2021

7. Rathausstraße 3 und 4 - Reservierung Parkplätze für Sanierungs-
arbeiten am Rathaus – Zeitraum 11.01.2021 bis 31.10.2022

8. Sudetenstraße 3 – Sondernutzungsgenehmigung Container – 
08.01.2021 bis 08.02.2021

9. Südmährenstraße 27 – Sondergenehmigung wg. Umzug – 
08.02.2021

10. Welfenstraße 13 Gehwegbereich – Aufstellung eines Überspan-
nungsmasten – 26.05.2020 bis 21.05.2021

Durch die Baumaßnahmen kann es in den jeweiligen Straßenzügen zu 
Behinderungen durch Baufahrzeuge kommen. Wir bitten um Kenntnis-
nahme und Verständnis.

Winterdienst;  Räum- und 
Streup�icht für ö�entliche 
Verkehrs�ächen
(kne) Liebe Poinger 
Bürgerinnen und Bürger,

die Gemeinde Poing weist darauf hin, dass aufgrund der Verord-
nung über die Reinhaltung und Reinigung der ö�entlichen Straßen 
und die Sicherung der Gehbahnen im Winter, alle Haus- und Grund-
stückseigentümer innerhalb der bebauten Ortsteile verp�ichtet sind, 
die an ihr Grundstück angrenzenden (auch Hinteranlieger) ö�ent-
lichen Verkehrs�ächen zu sichern. 

Da häu�g Unklarheiten über den Umfang der Räum- und Streup�icht 
bestehen, geben wir hierzu einige Hinweise:

Umfang:
Von Schnee zu räumen und bei Glätte zu streuen sind alle an das 
Grundstück angrenzenden sowie der Erschließung des Grundstückes 
dienenden Gehwege. Falls kein Bürgersteig vorhanden ist, muss am 
Rande der ö�entlichen Straße in einer Breite von 1,00 m die Fahr-
bahn für den Fußgängerverkehr gesichert werden.

Streumittel:
Als Streumittel sind geeignete abstumpfende Sto�e wie Sand oder 
Splitt einzusetzen. Nicht zulässig ist die Verwendung von Tausalz 
oder ätzenden Mitteln.
Die Gemeinde hat an mehreren Stellen Streugutbehälter aufgestellt. 
Aus diesen kann das Streugut entnommen werden. Wir weisen je-
doch darauf hin, dass Hausverwaltungen von größeren Wohnan-
lagen verp�ichtet sind, sich selbst mit Streumitteln zu versorgen.

Zeit:
Die Sicherungsp�icht besteht

an Werktagen zwischen
7.00 Uhr und 20.00 Uhr

an Sonn- u. Feiertagen zwischen
8.00 Uhr und 20.00 Uhr.

Die Sicherungsmaßnahmen sind während dieser Zeit so oft zu wie-
derholen, wie es zur Verhütung von Unfällen erforderlich ist. Zur Klar-
stellung wird darauf hingewiesen, dass die Gehbahnen um 7.00 bzw. 
8.00 Uhr bereits geräumt oder gestreut sein müssen.

Im Interesse der Allgemeinheit bitten wir Sie, Ihrer Räum- und Streu-
p�icht nachzukommen und weisen darauf hin, dass Unfälle, die dar-
auf zurückzuführen sind, dass nicht oder nur ungenügend geräumt 
oder gestreut wurde, erhebliche Schadenersatzforderungen nach 
sich ziehen können.

Ferner kann mit einer Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig nicht oder nicht rechtzeitig ordnungsgemäß sichert.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das Bauamt unter der 
Telefonnummer  97 94 – 307.
Die Gemeinde Poing räumt und streut die ihr obliegenden Straßen 
und Gehwege entsprechend den verschiedenen Dringlichkeitsstufen.
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Erreichbarkeit der Abfallberatung

(hug) Auch in der Corona-Zeit ist das Team der Abfallwirtschaft 
(Abfallvermeidung, - trennung und - entsorgung) für Sie zu den ak-
tuellen Rathaus-Ö�nungszeiten erreichbar. Gerne werden zu die-
sen Zeiten Ihre Anliegen entweder telefonisch (Tel. Nr. 9794-350 
bzw. 9794-351) oder schriftlich per E-Mail unter abfall@poing.de 
entgegen genommen und beantwortet. Auch eine persönliche 
Terminvereinbarung in dringend notwendigen Fällen ist zu diesen 
Zeiten möglich. 

Tonnen-Leerungstermine 
Februar 2021

(hug)

Restmülltonnen:
(14 –tägig)

von Dienstag, 2. Febr. 2021
bis Freitag, 5. Febr. 2021

 
von Dienstag, 16. Febr. 2021

bis Freitag, 19. Febr. 2021

Komposttonnen:
(14-tägig)

Mo/Di/Mi 8. - 10. Febr. 2021
 

Mo/Di/Mi 22. - 24. Febr. 2021

Den genauen Leerungsplan für Ihre Straße �nden Sie im „Ganzjäh-
rigen Leerungsplan“ u.a. auf der Homepage der Gemeinde Poing.

Hinweis zur Papierentsorgung:
Es findet in der Regel jeden letzten Samstag im Monat eine 
Papiersammlung von Vereinen statt. Genaue Termine und Ortsan-
gaben lesen Sie kurz vorher im Gemeindeblatt. Bitte nützen Sie 
diese Möglichkeit aus. Sie unterstützen dadurch zum einen den 
sammelnden Verein und zum anderen entlasten Sie etwas unsere 
Papiercontainer an den Standplätzen. 

Wir weisen auch darauf hin, dass die Feuerwehr Poing in ihrem Hof 
eine Gitterbox aufgestellt hat. Dort können Sie immer Altpapier ge-
bündelt (keine Kartonagen) einwerfen. Bitte beachten Sie aber auch 
hier die üblichen Einwurfzeiten werktags von 7-19 Uhr. 

Am Samstag Altpapiersammlung

(hug) Seit Jahren �ndet monatlich eine Papiersammlung über Ver-
eine statt. In der Gemeinde Poing führen zwei Vereine abwechselnd 
und meist am letzten Samstag im Monat diese Papiersammlung 
durch. Mit dieser Papiersammlung erhalten die Vereine je nach ge-
sammelter Menge einen �nanziellen Zuschuss über das Landratsamt 
und gleichzeitig werden auch unsere ö�entlichen Papiercontainer 
entlastet.

Am kommenden Samstag, den 30. Januar 2021 sammelt nun die 
Freiwillige Feuerwehr in Poing Altpapier.

Hierzu wird ein Container in Poing aufgestellt:

Wo? Friedensstraße im Hof der Freiwilligen Feuerwehr beim 
Feuerwehrhaus

In diesen Container kann am Samstag, 30. Januar 2021 in der Zeit 
von 9 – 14 Uhr Altpapier eingeworfen werden.

Bitte nützen Sie diese Möglichkeit der Entsorgung aus und unter-
stützen Sie dadurch die sammelnden Organisationen.

Wieder mal eine Ablagerung am Standplatz 
Bahnhof
(hug) Des Öfteren stehen Hinweise zur Verschmutzung an unseren 
Containerstandplätzen im Gemeindeblatt. Nicht zu Unrecht, wie man 
auf den Fotos unschwer erkennen kann:

Diese wilde Ablagerung wurde letzte Woche Montag am Standplatz 
Bahnhof entdeckt. Hier haben mal wieder Mitbürger/innen auf Kos-
ten der Allgemeinheit eine Couchgarnitur, einen Geschirrspüler, ei-
nen Teppich noch originalverpackt, Kommodenteile und andere 
Kleinteile neben den Containern entsorgt. Unsere Reinigungs�rma 
hat die Verschmutzung entfernt und ordnungsgemäß über den 
Wertsto�hof entsorgt. Leider ließ sich wie so üblich kein Verursa-
cher ermitteln. Die Ablagerung muss allerdings von Sonntag auf 
Montag in der Früh erfolgt sein. Sollte jemand etwas beobachtet ha-
ben, wären wir für einen Hinweis dankbar. Dem Verursacher droht 
ein Ordnungswidrigkeitenverfahren. 

Damit solche Verschmutzungen zukünftig vermieden werden, 
nochmals unser dringender Appell: Bitte achten Sie immer dar-
auf, dass die Wertsto�e oder anderer anfallender Müll ordnungs-
gemäß entsorgt werden. Fast alles kann über unseren Wertsto�hof 
kostenlos oder gegen eine geringe Gebühr entsorgt werden. Über 
die Containerstandplätze sollten nur die Wertsto�e, für die auch ein 
entsprechender Container vor Ort steht, zur Entsorgung gebracht 
werden. Falls es Unklarheiten zu einer Entsorgung geben sollte, so 
kann man sich gerne an die Abfallberatungsstelle im Rathaus wen-
den oder man informiert sich anhand unserer Poinger Müll�bel.

Probleme bei der Papierentsorgung an unse-
ren Standplätzen
(hug) Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass in letzter 
Zeit häu�g große Kartonagen in die Papiercontainer eingeworfen 
werden oder einfach daneben gestellt werden.  
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Pressemitteilung der ARGE Poing „Am Bergfeld“

Baumarbeiten an der Kirchheimer Allee
Die ARGE Poing „Am Bergfeld“ beginnt mit den Vorarbeiten für 
den neuen Kreisel.

Für den neuen Kreisel an der Kreuzung Bergfeldstraße und 
Kirchheimer Allee beginnt die ARGE Poing „Am Bergfeld“ in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Poing mit den baulichen Vorarbeiten.
Geplant ist ein leistungsfähiger Kreisel. Dieser benötigt aber mehr 
Flächen als der bisherige Verkehrsknotenpunkt Bergfeldstraße / 
Kirchheimer Allee mit seiner abknickenden Vorfahrt. Um den erfor-
derlichen Straßenraum zu scha�en, werden in den nächsten Tagen 
einige Bäume und Sträucher entfernt.
„Um nicht in die Schutzzeit für Vögel zu kommen, müssen die Bäu-
me bis Ende Februar gefällt werden. 
Alle Bäume werden nach Abschluss der Arbeiten wieder in enger Ab-
stimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde ersetzt.“, so Helmut 
Sloim, Projektleiter der ARGE Poing „Am Bergfeld“.

Thomas Schächtl, Schwebende Elefanten
für die ARGE Poing „Am Bergfeld“

Energiespartipp des Monats Januar 
der Energieagentur Ebersberg-München

Reicht der Strom für E-Mobilität?

© Energieagentur Ebersberg-München (Benjamin Hahn)

Zur Energiewende gehört zwingend die Verkehrswende. Das be-
ginnt mit Verkehrsvermeidung und der Verlagerung auf nicht moto-
risierten Verkehr: z. B. kurze Wege zu Fuß zurücklegen und verstärkt 
auf ö�entliche Verkehrsmittel und das Fahrrad setzen. Elektrofahr-
zeuge sind in der Gesamtbilanz deutlich klima- und umweltfreund-
licher als Autos mit fossilen Kraftsto�en. Doch reicht unser Strom 
überhaupt für eine �ächendeckende Elektromobilität oder bricht 
das Netz zusammen? 

Was wäre wenn von heute auf morgen alle Fahrzeuge mit Verbren-
nungsmotor durch Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb ersetzt wür-
den? Die Menschen freuten sich über die saubere Luft auch an viel 
befahrenen Straßen und die Ruhe ohne Motor- und Auspu�geräu-
sche. Weil E-Autos deutlich energiee�zienter als Kraftfahrzeuge mit 
Verbrennungsmotor sind, kann der Gesamtenergieverbrauch durch 
den Umstieg von fossil auf elektrisch deutlich gesenkt werden. Schon 
mit dem heutigen deutschen Strommix schneiden rein elektrisch be-
triebene Fahrzeuge (BEV) in der Klimabilanz besser ab als Benziner 
und Dieselfahrzeuge. Erst mit Nutzung 100 Prozent erneuerbarer 
Energie ist ein nahezu klimaneutraler Betrieb möglich. 

Kleinere Papiercontainer erschei-
nen dadurch recht schnell voll 
und bei den größeren Cont-
ainern werden die Einwurf-
schlitze durch die unzerlegten 
Kartonagen blockiert. Deshalb 
der dringende Appell an un-
sere Bürger und Bürgerinnen: 
Bitte zerkleinern Sie die Karto-
nagen so weit als möglich, da-
mit möglichst viel Papier in die 
Container eingeworfen werden 
kann und nicht nur viel Luft in 
den Container transportiert 
wird. Zerkleinert gehen auch 
die Kartonagen durch die Ein-
wurfschlitze, so dass nichts da-
neben gestellt werden muss. 

Falls die Papiercontainer aber tatsächlich schon voll sein sollten, be-
nützen Sie bitte die Entsorgungsmöglichkeit am nächstgelegenen 
Standplatz oder direkt am Wertsto�hof. Oft können an den Stand-
plätzen aus Platzgründen keine weiteren oder größeren Container 
aufgestellt werden. Bitte helfen Sie mit, die Container an den Stand-
plätzen optimal und nur insoweit das Fassungsvermögen es zulässt, 
auszunützen und die Standplätze möglichst sauber zu halten. 
Vielen Dank.

Probleme bei der Müllabfuhr im Winter
(hug) Im Winter tritt wieder verstärkt das Problem auf, dass die Ab-
fälle in den Mülltonnen einfrieren. Die Mülltonnen lassen sich dann 
nur sehr schwer oder gar nicht komplett leeren. 

Vor allem bei den oft feuchten Kompostabfällen ist dies häu�g der 
Fall. Sie können dem ganzen dann nur vorbeugen, in dem Sie die Ab-
fälle vor Einwurf in die Komposttonne dick, d.h. in einige Seiten Zei-
tungspapier, Küchenrolle oder Papiertüten einwickeln. Zudem wäre 
es sinnvoll die Komposttonne mit einem Papiersack oder zumindest 
den Boden mit viel Zeitungspapier auszulegen. 

Gleiches gilt auch beim Restmüll, insbesondere für die Haushalte, wo 
Windeln anfallen. Bitte diese nicht lose einwerfen, da sie oft feucht 
sind, sondern alles gut in Plastiktüten verpackt und verschlossen ein-
werfen. Auch hier gefriert der Restmüll sonst fest und die komplet-
te Leerung der Tonnen ist nur schwer möglich. 
Bitte beachten Sie die genannten Hinweise, damit die Hausmülllee-
rung zügig und ohne Probleme erfolgen kann. 

Hinweis auf die Rubrik „Kostenlos abzugeben“ 
und die Rubrik „Gesuche“
(hug) Wir möchten wieder einmal auf die Rubrik „Kostenlos abzu-
geben“ und die Rubrik „Gesuche“ hinweisen. Wenn Sie noch gut 
erhaltene und brauchbare Sachen zu Hause haben, die für die 
Sperrmüllentsorgung zu schade sind, dann wenden Sie sich doch an 
uns. Oft hatten wir schon Anfragen, ob wir nicht jemanden kennen, 
der dies oder jenes nicht mehr braucht und es kostenlos weitergibt. 

Aus diesem Grunde hat man schon seit langem jede Woche im 
Gemeindeblatt die Möglichkeit, noch brauchbare und gut erhal-
tene Dinge kostenlos zu inserieren oder mit Hilfe einer Anzeige zu 
suchen. Dies gilt zum Beispiel für Gebrauchsgegenstände aller Art, 
noch funktionierende Elektrogeräte, allerdings nicht für die Vermitt-
lung von Haustieren.

Diese Serviceleistungen wurden leider in letzter Zeit nicht mehr 
so häu�g in Anspruch genommen, weshalb wir im Sinne des Recy-
clinggedankens und der Ressourcenschonung darum bitten, die-
sen Service doch wieder vermehrt zu nutzen. Bei Interesse wenden 
Sie sich an die Abfallberatung im Rathaus telefonisch unter Tel. Nr. 
08121 / 97 94-350 oder -351 bzw. nutzen Sie das Formular auf unserer 
Homepage oder schicken Sie uns eine  E-Mail unter abfall@poing.de. 
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Rechenexempel I: Ein Elektroauto braucht im Durchschnitt etwa 
18 Kilowattstunden auf 100 Kilometer. Das entspricht ca. einem 1,8 
-Liter-Verbrennerauto, legt man den Energiegehalt von einem Liter 
Benzin oder Diesel zugrunde. Um die durchschnittliche Fahrleistung 
von ca. 14.600 Kilometern pro Jahr bilanziell mit Solarstrom abzu-
decken, reicht dazu eine PV-Anlage mit 2,6 Kilowatt (Peak), das sind 
acht Solarmodule. 

Rechenexempel II: Wenn alle derzeit rund 45 Millionen Pkw auf 
deutschen Straßen weitgehend elektrisch fahren würden, wären 
dafür gut 100 Terawattstunden (TWh) im Jahr nötig. Das entspricht 
nur einem Sechstel dessen, was Deutschland pro Jahr insgesamt an 
Strom verbraucht. 2019 wurde aus erneuerbaren Energiequellen 
eine Strommenge von 244 TWh erzeugt, also mehr als doppelt so 
viel wie der Bedarf einer komplett elektrischen Fahrzeug�otte. Klar 
ist: Der Ausbau der erneuerbaren Energien muss weiter voranschrei-
ten. Dem gegenüber stehen aber auch Millionen Tonnen Ölimpor-
te pro Jahr zur Herstellung von fossilen PKW-Kraftsto�en, die in Zu-
kunft vermieden werden. 

Netzauslastung: Perspektivisch sind Anpassungen des Stromnet-
zes und ein Ausbau schwach ausgelegter Netze nötig, um das gleich-
zeitige Laden vieler Elektroautos zu ermöglichen. Das gilt besonders 
für die örtlichen Stromnetze, die Verteilnetze. Zum Ausgleich örtli-
cher und zeitlicher Netzbelastungen werden intelligente Netzma-
nagement- und Speichertechnologien eingesetzt – ein erforderli-
cher Schritt zur Einbindung dezentraler Energieerzeuger aus Son-
ne und Wind, der bereits in vollem Gange ist. Elektrofahrzeuge, die 
als „�exibler Stromabnehmer“ laden, könnten langfristig zum stabi-
lisierenden Teil des „Smart Grids“ werden. 

Bei allen Fragen zum Thema Energie steht Ihnen unser unabhängi-
ges Expertenteam mit vielen, zum Großteil kostenlosen Beratungs-
angeboten gerne ratgebend zur Seite: Telefon 08092 / 330 90 30 
oder info@ea-ebe-m.de, www.energieagentur-ebe-m.de/Privatper-
sonen/Energieberatung

Pressemitteilung der Agentur für Arbeit München

Schwerbehinderte Menschen beschäftigen – 
Meldep�icht für Betriebe bis 31.3.2021
Private und ö�entliche Arbeitgeber mit durchschnittlich 20 Ar-
beitsplätzen sind gesetzlich verp�ichtet, auf mindestens 5 % der 
Arbeitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. Die 
Bundesagentur für Arbeit prüft auf gesetzlicher Grundlage, ob die 
Beschäftigungsp�icht erfüllt ist. Arbeitgeber, mit mindestens 20 Ar-
beitsplätzen müssen der Agentur für Arbeit bis spätestens 31. März 
2021 ihre Beschäftigungsdaten anzeigen. Diese Frist kann nicht ver-
längert werden. Am schnellsten geht es elektronisch.

Beschäftigungsp�icht auch bei Kurzarbeit!

Um die Anzeige zu erstellen, können Arbeitgeber die kostenfreie 
Software IW-Elan nutzen. Diese steht auf der Homepage www.i-elan.
de unter der Rubrik Download zur Verfügung oder kann als CD-ROM 
unter der Rubrik Service bestellt werden.

Kommen Arbeitgeber der Beschäftigungsp�icht nicht nach, ist eine 
so genannte Ausgleichsabgabe zu zahlen. Diese Abgabe wird auf 
Grundlage der jahresdurchschnittlichen Beschäftigungsquote er-
mittelt. Falls eine Ausgleichsabgabe gezahlt werden muss, kann die-
se ebenso über die Software berechnet werden.

Die Beschäftigungsp�icht gilt auch für Unternehmen, die von Kurz-
arbeit betro�en waren. 
Unternehmen in Stadt und Landkreis München, die gezielt schwer-
behinderte Mitarbeiter einstellen möchten, können gerne den Ar-
beitgeberservice Reha/SB der Agentur für Arbeit München unter Tel. 
0800 / 4 555520 (gebührenfrei) kontaktieren.

Anne Beck, Pressesprecherin  
Agentur für Arbeit München

Anschrift und Ö�nungszeiten:

Rathausstraße 3 u. 4
Tel. 97 94 - 0 
Internet: www.poing.de
E-Mail: post@poing.de 

Mo. – Mi. ......  08.00 – 12.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Do.  .................  08.00 – 12.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Fr.  ...................  08.00 – 12.30 Uhr
Aktuell nur nach vorheriger Terminvereinbarung!

RA
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Nachgefragt beim Gemeinderat!
Sie haben Fragen, Ideen oder Vorschläge? Zögern Sie nicht – neh-
men Sie Kontakt mit uns auf.

Jeden Freitag haben Sie die Möglichkeit mit einem Mitglied unse-
rer Gemeinderatsfraktion zu sprechen und Ihr Anliegen mitzuteilen.

Diesen Freitag steht Ihnen unser Gemeinde- 
ratsmitglied 

Herbert Lanzl

für Ihre Fragen zur Verfügung.

Sie erreichen ihn von 17 – 18 Uhr telefonisch  
unter 0176-96312376

Auch außerhalb dieser Zeit können Sie uns immer erreichen:
Schreiben Sie uns eine E-Mail 

fraktion@csu-poing.de 
oder kontaktieren Sie uns bei 
Facebook CSU Poing – Aktive Bürger.

Ludwig Berger, Fraktionssprecher

E-Ladesäulen für Poing

In der vergangenen Sitzung des Bau- und Umweltausschusses wur-
de das Konzept einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge im 
Gemeindegebiet vorgestellt. Dieses wurde in Zusammenarbeit der 
Gemeindeverwaltung, vertreten durch Herrn Michael Wenzl, und der 
Energieagentur Ebersberg–München erarbeitet. 

Nach eingehender Beratung, Kostenschätzung und Besichtigung vor 
Ort konnten 19 mögliche Standorte für Ladesäulen auf Gemeinde-
grund ausgemacht werden. Diese wurden unter anderem nach Kri-
terien wie geschätzte Frequentierung, Sichtbarkeit und räumlicher 
Verteilung bewertet. Die ersten zehn Standorte der Bewertung wur-
den uns vorgestellt. 

Nach intensiver Beratung hat sich der Ausschuss darauf geeinigt, die 
Ladesäulen in zwei Schritten mit jeweils fünf Landesäulen zu realisie-
ren. Pro Ladesäule können zwei Autos geladen werden.

Schritt 1:
•	 Plieninger Straße, Sportzentrum
•	 Karl-Sittler-Straße Ecke Poststraße
•	 Gebrüder-Grimm-Straße, KITA+Grundschule
•	 Seerosenstraße, Nähe Schulzentrum
•	 Grub, Bahnhof P+R Parkplatz

Schritt 2
•	 Bürgerstraße
•	 Friedensstraße, P+R Bahnhof
•	 Blumenstraße Ecke Asternweg
•	 Sudetenstraße 
•	 Wittelsbacherstraße Ecke Hohenstaufenring

Nach Information der Energieagentur ist die Errichtung der Ladesäu-
len durch den Bund förderfähig. Die Gemeindeverwaltung wurde 
beauftragt zu prüfen, wann und in welcher Höhe hier mit Förder-
geldern zu rechnen ist. Erst dann soll mit dem Bau begonnen wer-
den. Sollte es hier zu Abweichungen der ersten Information kom-
men, kann bezüglich des Baus gegebenenfalls nachjustiert werden.

Die E-Ladesäulen können anschließend von Bürgerinnen und Bür-
gern genutzt werden. 
Aus Sicht der Gemeinderatsfraktion CSU – Aktive Bürger ist die Er-
richtung der Ladesäulen ein wichtiger Schritt, um etwas gegen den 
Klimawandel zu unternehmen. Denn nur durch ein verstärktes An-
gebot kann es zum Umdenken kommen!

Für die Gemeinderatsfraktion CSU – Aktive Bürger
Martin Pfürmann, Gemeinderat

Immer für Sie da!
Jeden Montag steht Ihnen ein Mitglied der SPD-Bürgerliste für Ihre 
persönlichen Fragen am Telefon zur Verfügung.

Am Montag, den 01. Februar haben Sie Gele-
genheit mit Dominik Hohl zu sprechen. Sie er-
reichen ihn zwischen 18:00 – 19:00 Uhr unter 
der Telefonnummer 0176 45506869.

Natürlich sind wir auch außerhalb der Sprech-
stunde telefonisch und per E-Mail erreichbar. 
Die E-Mail-Adressen der einzelnen Mitglieder 
der SPD-Bürgerliste können Sie auf der gemein-

samen Homepage der SPD-Bürgerliste und des SPD-Ortsvereines 
www.spd-buergerliste.de erfahren. Außerdem können Sie 
unter fraktion@spd-buergerliste.de eine E-Mail an unsere 
Fraktionssprecher schicken. 

Fraktion der SPD-Bürgerliste

Wichtiger Schritt zu einer emissionsfreien 
und nachhaltigen Gemeinde
Einstimmig hat der Bauausschuss die Errichtung von insgesamt 10 
ö�entlichen Ladestationen im Gemeindegebiet beschlossen.
Das von der Gemeinde und der Energieagentur vorgeschlagene Kon-
zept sieht zwei Lademöglichkeiten je Säule vor, die Ladeleistung soll 
grundsätzlich 22 KW betragen, bei zwei Säulen bis zu 44 KW.
Die Realisierung soll, vorbehaltlich der zugesagten Förderung, in 
zwei Abschnitten erfolgen.
Diese Maßnahme ist zwar nur ein kleiner, aber trotzdem wichtiger 
Schritt, zu einem zumindest innerörtlich emissionsfreien Verkehr.
Gefordert sind jetzt aber auch die Bauträger in den neuen 
Wohngebieten. Die dort neu zu errichtenden Garagen und Park-
plätze müssen mit ausreichender Ladeinfrastruktur auf privaten Flä-
chen ausgestattet werden.

Kiss+Ride-Spur an der Bergfeldstraße für 
die Betriebskindertagesstätte im Seewinkel
Längs der Bergfeldstraße, nördlich der Forellenstraße, werden 8 Park-
plätze, davon ein Behindertenparkplatz und eine Bushaltestelle mit 
Wartehäuschen errichtet. Damit kann der Hol- und Bringverkehr für 
die KiTa sicher dargestellt werden.

NICHTAMTLICHER TEIL
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Auf unsere Anregung hin wird die Verwaltung prüfen, ob in diesem 
Bereich die Höchstgeschwindigkeit auf der Bergfeldstraße auf 30 
km/h reduziert werden kann.
Damit könnte man nicht nur die Sicherheit der KiTa-Nutzer, son-
dern auch der Besucher des Bergfeldsees, welche an dieser Stelle 
die Bergfeldstraße überqueren, erhöhen.

Für die Fraktion der SPD Bürgerliste
Reinhard Tonollo, Zweiter Bürgermeister
Peter Maier, Fraktionssprecher

10 AC Ladestationen für Poing!
Im Frühjahr 2020 wurde im Gemeinderat ein Antrag der Poinger Grü-
nen zum Ausbau der Ladestationen für E-Autos in Poing einstimmig 
angenommen.

In der vergangenen Bauausschuss- 
Sitzung war es nun soweit – die Energie- 
agentur Ebersberg-München stellte das 
von ihr für die Gemeinde Poing erarbei-
tete Konzept vor. 

Das Konzept wurde von uns zur Vorbe-
reitung des Bauausschusses nochmals 
kritisch geprüft und hinterfragt. Erfreu-
lich ist, dass viele Fragen und Anmerkungen der Grünen in der Sit-
zung nicht nur beantwortet werden konnten, sondern auch direkt 
zu einer Verbesserung des Konzeptes geführt haben.

Nach verschiedenen Kriterien wurden diverse Standorte in Poing 
überprüft. Für insgesamt 19 potenzielle Standorte wurde eine Krite-
rienmatrix aufgestellt. Für den Bau von AC-Ladestationen sind nun 
Standorte in der Nähe der Poinger Grundschulen bzw. am Schulzen-
trum, am Bürgerhaus, am P+R Parkplatz in Grub und in Poing, aber 
auch in den Wohngebieten in der Blumenstraße, Sudetenstraße, 
Wittelsbacherstraße und an der Poinger Einkehr ausgewählt worden.

Die ö�entlichen Ladestationen bieten privaten Haushalten ohne 
eigene Lademöglichkeit, einen attraktiven Zugang zur E-Mobilität. 
Außerdem geben sie LehrerInnen und ErzieherInnen der Poinger 
Schulen und Kindertagesstätten sowie Besuchern der Poinger Ein-
kehr/des Sportparks die Möglichkeit, für die Zukunft E-Autos in Be-
tracht zu ziehen. 

Als Nächstes wird die Gemeindeverwaltung die staatlichen Förder-
gelder beantragen und die Errichtung der Ladesäulen ausschreiben. 
In einer der nächsten Gemeinderatssitzungen erwarten wir den Zeit-
plan für die Inbetriebnahme der Ladesäulen.

Nun bleibt es spannend, ob auch die Poinger Gewerbe, Restaurants, 
insbesondere aber auch der Einzelhandel sich für den Bau der einen 
oder anderen Ladestation entscheidet. Insbesondere die deutlich 
schnelleren DC-Ladestationen können bei einer kürzeren Verweil-
dauer von Interesse sein. 

Vielen Dank der Verwaltung für die Umsetzung des Antrags und der 
Energieagentur für die Ausarbeitung des Konzeptes. 

Für den Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen
Christina Landgraf  
E-Mail: info@gruene-poing.de 
www.gruene-poing.de

Tue Gutes! –  und berichte darüber?
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde über den Berichtszeitraum 
des Statusberichts zur Klimaschutzregion des LK Ebersberg disku-

tiert. Poing ist Mitglied in dieser Klimaschutzregion und hat sich da-
her zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 frei von fossilen und ande-
ren endlichen Energieträgern zu sein. Ein wesentlicher Teil ist dabei, 
dem Gemeinderat und der Ö�entlichkeit alle sechs Monate über 
Fortschritte und Schwierigkeiten bei der Reduktion der Emissionen 
Bericht zu erstatten. Dieser halbjährlichen Berichtsp�icht kann sich 
die Verwaltung seit letztem Donnerstag entziehen. Der Großteil des 
Gemeinderates konnte es nachvollziehen, dass die Verwaltung nicht 
in der Lage sei dieser Informationsp�icht nachzukommen. Die Kapa-
zitäten seien bei der Gemeinde laut Bürgermeister dafür nicht gege-
ben. Es gab auch Stimmen, die meinten, „dass zu arbeiten besser sei 
als zu berichten“. Diese Argumentation ist meiner Meinung nach et-
was zu kurz gedacht, da das Berichten eine Folge des Handelns ist.
Ich bin überzeugt davon, dass nur wenige sofort eine Antwort auf 
so wichtige Fragen geben können, wie z.B. 

Was wird alles von der Gemeinde unternommen, um die Zielset-
zungen der Klimaschutzregion des LK EBE zu erfüllen?

oder
Welche Maßnahmen hat die Verwaltung aus der „ 1. Treibhaus-
gasbilanz für den LK EBE“ für Poing abgeleitet?

Ich behaupte, wenn man sich mit diesen Fragen beschäftigt hat, 
kann man auch ohne großen Aufwand darüber berichten. Leider 
wurden in der Gemeinderatssitzung die Signale hinsichtlich eines 
Kompromissvorschlags nach einem reduzierten Zwischenbericht 
ignoriert. Mir geht es dabei gar nicht um das Zusammentragen ei-
ner Zahlen�ut, sondern um einen Bericht über die Tätigkeiten zum 
Schutz des Klimas und deren Status. Das Aufzeigen des Handelns 
ist angesagt!

Ich für meinen Teil werde nicht ein ganzes Jahr warten, um Rückmel-
dungen zum wichtigen Thema Klimaschutz zu bekommen, sondern 
mich auch unterjährig mit gezielten Fragen an 
die Verwaltung wenden. An dieser Stelle werde 
ich über deren Feedback – zum Stand der Tätig-
keiten, zu den Erfolgen sowie Schwierigkeiten 
und wie diese gelöst wurden - berichten.

Daniel Becker, Gemeinderat  
E-Mail: info@gruene-poing.de 
www.gruene-poing.de

Liebe Poingerinnen und Poinger, 

aus den Sitzungen in der letzten Woche (Bau- und Umweltausschuss 
sowie Gemeinderat) möchten wir Sie gerne zu zwei Punkten infor-
mieren: 

Heraufstufung der Straße „Am Hanselbrunn“ zur Kreisstraße

Sehr erstaunt waren wir im Gremium, als uns Erster Bürgermeis-
ter Thomas Stark im Dezember letzten Jahres uns über die Haltung 
des Straßenbauamts Rosenheim und des Landratsamtes Ebersberg 
informierte, dass diese beiden Behörden der Heraufstufung der 
nun über die neue Bahnüberführung angeschlossene Straße „Am 
Hanselbrunn“ zur Kreisstraße nicht zustimmen würden. Verstehe 
eine/r das, wer wolle – die Planungen wurden seit etwa 10 Jahren 
auf genau diese Gegebenheiten abgestellt. Nach einem aktuellen 
Ortstermin mit den genannten Behörden und der Polizei Ebersberg 
wurden nun zumindest Möglichkeiten erörtert, um das Ziel doch 
umsetzen zu können. Für uns von der FWG hört sich das leider wirk-
lich nach einem „Amtsschimmel-Streich“ der Ebersberger Ämter an.  

In der Bau- und Umweltausschuss-Sitzung haben wir unseren Ers-
ten Bürgermeister Thomas Stark nun formal ermächtigt, beim 
Landratsamt Ebersberg den Antrag auf die Heraufstufung der Stra-
ße „Am Hanselbrunn“ zur Kreis-, und der Herabstufung der Haupt-
straße zur Gemeindestraße zu stellen.  Wir werden das Vorhaben, wo 
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es nur geht, unterstützen – alles andere ist sachlich nicht nachvoll-
ziehbar und politisch nicht akzeptabel. 

Änderung des Berichtszeitraums beim Statusbericht zur Klima-
schutzregion von sechs auf zwölf Monate

Die Beschlussfassung zur Ausrufung der Gemeinde Poing als Teil der 
„Klimaschutzregion Ebersberg“ im Sommer 2019 sah u.a. vor, dass 
die Gemeindeverwaltung alle sechs Monate über den Fortschritt der 
Emissionsreduktionen Bericht zu erstatten habe. Wir von der FWG 
hatten schon damals zu diesem Beschluss darauf hingewiesen, dass 
eine rein deklaratorische Absichtserklärung in Sachen Umweltschutz 
und Klima wenig bringt, sondern nur tatsächlich und praktizierte 
Maßnahmen (die im Übrigen dann auch Geld kosten können!). Nun 
hat die Verwaltung darum gebeten, aus Gründen der vorhandenen 
Personalressourcen und der aktuellen Datenverfügbarkeit den Zeit-
raum der Berichterstattung von sechs auf zwölf Monate auszudeh-
nen. Unsere Entscheidung FÜR diesen Antrag war demnach klar und 
folgerichtig: Ein Festhalten an einem sechsmonatigen Berichts- 
zeitraum aus rein ideellen Gründen kommt für uns nicht in Betracht 
– man kann eine Verwaltung mit (übermäßigem)  
Berichtswesen auch lahmlegen. 
Tun wir lieber was fürs Klima als für Zahlen!  

Für die FWG-Gemeinderatsfraktion
Günter Scherzl, Fraktionssprecher
http://fwg-poing.de
kontakt@fwg-poing.de
Find us on Facebook and Instagram!

Notrufe 

Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  110
Feuerwehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  112 
Rettungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  112 
Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 89 / 1 92 40 
Polizeiinspektion Poing  . . . . . . . . . . . . .  0 81 21 / 99 17-0 
Gaswache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 89 / 15 30 16

Weitere wichtige Rufnummern und Ö�nungszeiten �nden Sie 
auf S. 28/29.

Informationen aus dem Seniorenbüro 
der Gemeinde Poing im Bürgerhaus 
(bach) Die Impfungen gegen das Covid-19-Virus haben be-
gonnen, aber bis allen Menschen diese Schutzmöglichkeit 
zur Verfügung steht, wird sicher noch einige Zeit vergehen.  
Aus diesem Grund müssen wir uns weiterhin in Geduld üben und wer-
den die massiven Einschränkungen sicher manchmal deutlich spüren. 

Deshalb scheuen Sie sich bitte 
nicht, bei Versorgungsproble-
men (z. B. Einkauf ) mit uns 
Kontakt aufzunehmen. Wir su-
chen dann gemeinsam mit Ih-
nen nach individuellen Lö-
sungsmöglichkeiten. 
Außerdem führen wir unser te-
lefonisches Gesprächsangebot 

für Sie weiter. Sie können gerne anrufen, wenn Sie sich einfach 
einmal „von der Seele reden“ möchten, wie schwierig die Situa-
tion gerade für Sie ist.

Telefonisch oder per E-Mail stehen wir ihnen zu folgenden Zeiten 
zur Verfügung:
Montag – Mittwoch: 08.00 - 12.30 Uhr sowie 13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag: 08.00 - 12.30 Uhr sowie 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 12.30 Uhr.
Sie können uns auch gerne auf den AB sprechen, wir rufen dann 
umgehend zurück. 

Wir bieten Ihnen Information und Beratung zu verschiedenen 
Themen an, wie z. B.:
•	 Möglichkeiten der häuslichen Versorgung
•	 P�egeversicherung 
•	 Schwerbehindertenausweis
•	 Hilfsmittelversorgung
•	 Zuzahlungsbefreiung bei der gesetzlichen Krankenversicherung
•	 Unterstützungsmöglichkeiten für p�egende Angehörige
•	 Seniorengerechte Wohnraumanpassung
•	 Vermittlung an weiterführende Organisationen, Fachberatungen, 

Einrichtungen und Dienste.

Videovortrag zu Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- und Patientenverfügung
Für alle, die in diesem Jahr das Thema „Vorsorge“ angehen möchten, 
bietet die Betreuungsstelle im Landratsamt Ebersberg am Montag, 
8. Februar 2021 um 19.00 Uhr einen kostenlosen Videovortrag 
zum Thema „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ an. „Lei-
der mussten im letzten Jahr alle unsere Vor-Ort-Angebote aufgrund 
der Pandemie ausfallen. Darum möchten wir zumindest online jetzt 
ein Angebot unterbreiten“, so El� Melbert, die Leiterin der Betreu-
ungsstelle. Wer teilnehmen möchte, schickt eine E-Mail an vorsor-
geberatung@lra-ebe.de. Die Teilnehmer erhalten dann zeitnah eine 
Einladung zur Videokonferenz. Als technische Ausstattung werden 
lediglich ein PC und eine Internetverbindung benötigt. Auch am 
Smartphone oder Tablet ist eine Teilnahme möglich, dazu muss eine 
kostenlose APP heruntergeladen werden. Die Teilnahme ist auf 15 
Haushalte begrenzt, damit auch die Möglichkeit für Fragen gegeben 
ist. Bei mehr Anfragen werden zeitnah weitere Termine angeboten.
(Quelle: Pressemitteilung LRA Ebersberg 04.01.2021)

Ihr Team Seniorenarbeit
Kerstin Bachmann: Tel. 08121 / 99 55 78-30 
Volker Sterker: Tel. 08121 / 99 55 78-20 
E-Mail: senioren@poing.de

Die AWO Poing ist für Sie von Montag bis Freitag unter der Telefon-
nummer 08121 / 771917 zu erreichen.
Sollte sich der Anrufbeantworter melden, hinterlassen Sie bitte Ih-
ren Namen und Ihre Festnetznummer. Wir rufen Sie gerne zurück!

Bitte befolgen Sie auch weiterhin die Verhaltenshinweise der  
o�ziellen Stellen.

Bleiben Sie gesund!

Peter Maier  Jürgen Schäpe
1. Vorsitzender  Stellvertr. Vorsitzender

Beratungsstelle für Senioren

In der Corona-Krise ist der Alltag für uns alle eine Herausforderung, 
deshalb möchten wir Sie, so gut es geht, unterstützen. Senioren, die 
aufgrund gesundheitlicher Probleme ihre Wohnung nicht verlassen 
können und Hilfe benötigen, können sich unter folgender Telefon-
nummer melden:
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08121 / 256 256 P�egestern Beratungsstelle 
(Montag, Mittwoch und Freitag von 9.30 – 12.30)
Wir organisieren für Sie:
•	 Einkaufsservice (Lebensmittel werden an der Tür abgeliefert)
•	 Besorgung von Medikamenten
•	 Individuelle Hilfen

Die Beratung für Senioren und deren Angehörige �ndet nach 
wie vor statt. Unter Einhaltung der Hygieneregeln (Mund-Na-
senschutz, Abstand, nicht mehr als 1 Person) sind wir gerne für 
Sie da! Rufen Sie uns an und wir vereinbaren einen zeitnahen 
Termin.

Sie möchten wissen, welche Unterstützung Sie und Ihre Ange-
hörigen bekommen können:
•	 Im Alter
•	 Bei Krankheit oder Behinderung
•	 Bei P�egebedürftigkeit
•	 Beratung zu Leistungen der P�egeversicherung
•	 Beratung zu Möglichkeiten der p�egerischen Versorgung (auch 

im häuslichen Umfeld)
•	 Vermittlung von geeigneten Hilfen zur Bewältigung des Alltags
•	 Informationen zum Thema Vorsorgevollmacht und Patienten-

verfügung

Im Beratungsgespräch können wir Ihren Bedarf eruieren und Sie zu 
Ihrer persönlichen Situation bestmöglich informieren.

Aufgrund der aktuellen Situation ist unser Mittagstisch ge-
schlossen, Sie können Ihr Essen aber abholen und zu Hause ge-
nießen. Bestellen Sie unter Tel. 08121 / 256 256.

Carmen Stöckl, Leitung BW-BWzH-Poing

Die Kinder der Poinger Tafelfamilien
sagen DANKE!

Die Freude ist groß! Im Namen der Kinder der Poinger Tafelfamilien 
möchten wir den Patinnen und  Paten unserer Weihnachtsaktion 
unseren herzlichen Dank ausdrücken. Ihre großzügigen Geschen-
ke verschönerten auch in diesem herausfordernden Jahr 2020 das 
Fest der Kinder.

Alles Gute und beste Gesundheit 
für das Jahr 2021!

Möchten auch Sie die Familien 
unterstützen? Dann freuen wir 
uns über eine Spende, mit der 
wir den Tafelgängern in Notsitu-
ationen unter die Arme greifen 
können.
Spendenkonto bei der Kreis- 
sparkasse Ebersberg: 
Poinger helfen Poingern,
IBAN: DE98 7025 0150 0010 0105 
28, BIC: BYLADEM1KMS

Iris Wittmann 
im Namen der Poinger Tafel

Die EUTB® (Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung) Oberbay-
ern Nord – Ost berät Menschen mit gesundheitlichen Problemen 
und Einschränkungen an Körper, Geist, Seele oder Sinnen. Wir Bera-
ter*Innen sind selbst Menschen mit Behinderung. Wir beraten zeit-
lich unbegrenzt, kostenfrei und unabhängig von einem Kostenträger.

Einige unserer täglichen Themen sind: Arbeit, Rente und Wohnen  
für Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen
Wir sind für Sie da: 
Montag bis Donnerstag 10 - 14 Uhr

EUTB Oberbayern Nord-Ost
Marktplatz 28
85570 Markt Schwaben
Tel.: 08121-8830 890
Mail: eutb.ono@ospe-ev.de  
Homepage: www.eutb-ospe.de

Bitte sprechen Sie uns an, denn wir sind EINE FÜR ALLE.

Andrea Rehmann, EUTB®-Beraterin

Zu Ihrem Recht kommen – wir sind für Sie da! 
Der VdK hilft seinen Mitgliedern zum Beispiel bei Rente, Behinde-
rung und P�ege, Hartz IV usw. Sprechen Sie uns an! (Der Erwerb der 
Mitgliedschaft beträgt monatlich 6.00 €).

Anschrift des VdK-Ortsverbandes Poing: 
VdK-Ortsverband Poing: Peter Stöckl, An der Leiten 35, 85652 Pli-
ening-Ottersberg, Tel. 08121/ 80 750, pit_stoeckl@yahoo.de

Haben Sie Anregungen oder Wünsche zu Seniorenthemen, dann 
melden Sie sich bitte bei uns.

Ansprechpartner: 
1.Vorsitzender: Peter Stöckl, Tel. 08121/80 750; 
pit_stoeckl@yahoo.de 
Stv.Vorsitzende: Eleonore Gigl, Tel. 08121/82 551;
wegigl@aol.com 
Frauenbetreuerin: Bärbel Zapf, Tel. 08121/77 308;
baerbel.zapf@gmx.de 
Für unsere ausländischen Mitglieder: 
Peter Keegan, Tel. 08121/ 81 714; keegan@gmx.net 
Für unsere berufstätigen behinderten Mitglieder:
Markus Ulrich, Tel. 08121/7607215 (ab 17.00 Uhr)

Bis auf weiteres sind leider keine persönlichen Beratungen möglich. 
Die Vorstandschaft

Bürozeiten: 
Poing: Mo + Do 9.00-12.00 Uhr, Di 17.00-19.00 Uhr
Hauptgeschäftsstelle Vaterstetten: Mo - Fr 9.00-12.00 Uhr,
Mo - Do 16.00-19.00 Uhr
Tel.: 081 06/35 90-35, Fax -16
E-Mail: Service@vhs-vaterstetten.de

Nach wie vor sind aktuell nur online-Kurse möglich.
Neben vielen Sprachkursen starteten im neuen Jahr auch mehrere 
Gesundheitskurse mit unseren Poinger Kursleiterinnen und Kurslei-
tern. Gerne können Sie auch noch verspätet einsteigen. 

montags: 
11.45-12.45 Uhr: Yoga  (1140VV)
19:20-20.00 Uhr: Stepp Aerobic (1532VV)
19.30-21.00 Uhr: Yoga (1147VV)

dienstags:
16.45-17.45 Uhr: Zumba (1541VV)
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18.30-19.30 Uhr: Fit-Mix (1520VV)
18.30-19.45 Uhr: Yoga (1141VV)
19.00-20.15 Uhr: Yoga (1240V)
20.00-21.30 Uhr: Yoga – Moon-Hatha (1150VV)
20.30-21.30 Uhr: Wirbelsäulen-/Ausgleichsgymn. (1411VV)

mittwochs:
18.00-19.30 Uhr: Atem und Meditation (1292FV)
19.05-20.35 Uhr: Yoga (1137VV)
19.45-21.15 Uhr: Atem und Meditation (1297FV)
20.00-21.15 Uhr: Aroha (1523V)

donnerstags:
10.00-11.30 Uhr: Yoga (1135VV)
18.30-19.45 Uhr: Yoga – Moon-Hatha (1151VV)
19.30-21.00 Uhr: Yoga (1130VV)

freitags:
8.30-9.30 Uhr: Fit-Mix (1518VV)
17.15-18.45 Uhr: Yin Yoga mit Faszientraining (1227V)

Neu ab Anfang Februar (nicht im Programmheft!):
samstags ab 6.2.:
10:00-11.15 Uhr: Yoga- Sun Hatha (L1149V)
montags ab 8.2.:
18.30-19.30 Uhr: Zumba (L1543V)

Mehr Infos auf unserer Homepage und natürlich gerne persönlich 
am Telefon! 
Alles Gute, bleiben Sie gesund!

Für das VHS-Team

Hildegard Petschik

 (Haus 1)

In Kontakt bleiben, auch in schweren Zeiten
Nach dreiwöchiger Schließung ö�nete die Kita des Familienzentrums 
am Montag, den 11. Januar 2021 ihre Türen für die Notbetreuungs-
kinder. Es ist schön, zumindest einige der Kinder nach so langer Zeit 
wieder zu sehen. Da jedoch gleichzeitig noch viele Kinder zuhause 
geblieben sind, stellten wir uns die Frage, wie wir ein Stückchen Ki-
ta-Alltag zu den Familien nach Hause bringen können. Hierfür hat 
sich das pädagogische Personal einiges Neues einfallen lassen: 

Ab sofort gibt es einen Eltern-
brief mit Rückblick für die Be-
reiche Krippe, Kindergarten 
und SchuWiDu. In diesem 
wird kurz beschrieben, was 
bei uns los war und dazu gibt 
es noch Bastelanleitungen, 
Faltanleitungen oder Kurzge-
schichten für zu Hause. Neben 
dem Rückblick bieten wir den 

Familien ab sofort kurze Videos über eine Online-Plattform an: In die-
sen Kurzvideos werden z. B. aktuelle Lieblingslieder gesungen, Fin-
gerspiele vorgeführt oder es gibt ein Lernvideo für Kindergarten und 
SchuWiDu. 
Nachdem nun für unsere Hortkinder wieder Homeschooling auf 
dem Tagesplan steht, haben wir eine „Hort-Line“ eingeführt. Sollten 
unsere Hortkinder Hilfe bei Hausaufgaben brauchen oder doch nur 
mal wieder mit jemanden aus dem Hort telefonieren wollen, kön-
nen sie hier zu bestimmten Zeiten anrufen. Mit unseren neuen Akti-
onen ho�en wir ein wenig Kita-Normalität zu unseren Familien nach 
Hause bringen zu können. 

Jennifer Zehentmair für die Redaktion KiTa FAZ 

2b, 85586 Poing (Haus 2)

Schaufenster-Infotag für die Krippe, 
den Kindergarten und den Hort vom 
Familienzentrum Poing e.V.

Aufgrund der aktuell hohen Infektionsrisikos haben wir unseren 
Infotag für neue Eltern verschoben auf Samstag, den 27. Febru-
ar 2021 von 9:00 bis 12:00 Uhr. Dies gilt für alle Bereiche: Krippe, 
Kindergarten und Hort. Wir planen einen Schaufenster-Infotag – las-
sen Sie sich überraschen. Weitere Infos �nden Sie zeitnah auf unse-
rer Homepage unter www.kita-faz-poing.de. Für individuelle Fra-
gen stehen wir telefonisch jeweils Montag bis Donnerstag von 
9:00 bis 14:00 Uhr (08182) 250707-0 zur Verfügung. 

Astrid Mühlhausen für die Redaktion KiTa FAZ

Iglu bauen wie die Inuit

Auch in dieser Lockdown-Phase versuchen wir den Kindern, die ak-
tuell die Einrichtung besuchen, einen angenehmen und abwechs-
lungsreichen Hortalltag zu scha�en. Die vergangenen beiden Wo-
chen stand alles unter dem Thema „Schnee“ in der Hortgruppe des 
Kinderland Seerosenstraße. Wir haben zum Beispiel einen Schnee-
mann aus Pappmaschee gebastelt, verschiedene Tierspuren im 
Schnee erraten und Experimente mit Eis und gefrorenem Sand 
durchgeführt. 

Während der schönen Schnee-
tage haben wir versucht das 
Wetter auszunutzen und ge-
meinsam als Gruppe ein großes 
Iglu in unserem Garten zu bau-
en. Vorab haben wir uns im In-
ternet informiert, welche Mög-
lichkeiten es zum Bauen eines 
Iglus gibt. Die klassischen Me-
thoden sind, einen großen Hau-
fen Schnee aufzuschütten, um 
dann eine Höhle hinein zu bud-
deln oder wie die Eskimos mit 
Blöcken aus Schnee zu arbeiten. 
Wir entschieden uns für die 
zweite Variante. Um anzufan-
gen, haben wir dafür einen ge-

eigneten Platz im Garten gesucht, den Schnee festgestapft und ei-
nen großen Kreis markiert, um die Umrisse unseren Iglus abzuschät-
zen. Im Anschluss haben die Kinder Plastikwannen gefüllt und 
gemeinsam mit den Erzieher*innen, wie die echten Eskimo, die ers-
te Reihe Schneeblöcke platziert. Die Arbeitsaufteilung hat sehr gut 
funktioniert: Während die eine Gruppe weitere Blöcke geformt hat, 
hat die andere Gruppe mit Schnee Lücken gefüllt, um das Iglo gut 
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Schneeballschlacht los. Als sich der Trubel gelegt hatte, �ngen wir 
an einen Schneemann zu bauen - zur großen Überraschung wurde 
er Olaf genannt. Olaf bekam, wie es sich für einen richtigen Schnee-
mann gehört, Augen, Nase, Mund, einen Hut und zwei Arme aus Äs-
ten. Nach kurzer Zeit stellen die Kinder fest, dass sich der Matsch, mit 
dem Olaf „gep�egt“ wurde, konzentrisch zu verteilen begann. Völlig 
erstaunt hiervon wurde es Zeit für ein Experiment. Die Erzieher*in-
nen malten, mit den Kindern, eine
Schnee�ocke  auf ein schwarzes 
Blatt Papier, auf den Linien wurde 
Salz auf Kleber aufgestreut. Da-
nach bekamen die Kinder Wasser-
malfarbe und durften mit dem Pin-
sel Tupfen auf das Salz malen. 
Auch hier verteilte sich die Farbe 
gleichmäßig, fast wie bei unserem 
Schneemann. Die Farbe mischten 
sich und es entstanden beeindruckende Farbverläufe. Stolz präsen-
tierten die Kinder ihre Bilder den Eltern. 

Sie interessieren sich für einen Krippen- oder Kindergartenplatz in 
unserem Kinderhaus? Besuchen Sie die Website der Einrichtung un-
ter https://www.kinderland-kirchheimerallee.de und informieren 
Sie sich über das pädagogische Konzept und Betreuungszeiten und 
–preise. Individuelle Fragen beantwortet das Leitungsteam um 
Elke Haas gerne nach vorheriger Terminvereinbarung (bitte per 
E-Mail an info.kirchheimerallee@kinderland-plus.de) telefonisch. 
Anmeldungen für einen Krippen- oder Kindergartenplatz sind je-
derzeit über die Website der KiTa möglich. 

Sebastian Nicko
Stellv. Leitung Kinderland Kirchheimer Allee

Spuren im Schnee

Inspiriert von dem Buch „Es klopft bei Wanja in der Nacht“ von Tilde 
Michels, haben sich die Kindergartenkinder des Kinderland Seewin-
kel auf Spurensuche begeben. In dem Buch bitten frierende Tiere in 
einer kalten Winternacht um Zu�ucht bei Wanja. Dieser glaubt, al-
les nur geträumt zu haben, bis er am Morgen die Spuren im Schnee 
vor seiner Hütte sieht.
Doch welche Spuren gehören zu welchem Tier? Dieser spannenden 
Frage sind die Kinder mit viel Enthusiasmus nachgegangen.

Sie möchten mehr über unter Kinderhaus erfahren? Leider durf-
te unser Infotag nicht als Präsenzveranstaltung statt�nden. Um Fa-
milien, die sich für einen Krippen-, Kindergarten- oder Hortplatz in 
der direkt neben der Bergfeldschule liegenden KiTa interessieren, ei-
nen Einblick zu geben, hat das Team Bilder der Räumlichkeiten auf 
der Website (https://www.kinderland-seewinkel.de) zusammenge-
stellt. Dort kann auch das pädagogische Konzept eingesehen wer-
den, dass viele Informationen rund um den KiTa-Alltag gibt. Wer 
weitergehende Fragen hat, kann sich gerne an unsere Hauslei-
tungen Emely Grees und Andrea Roming wenden. Bitte verein-
baren Sie Ihren persönlichen Termin per E-Mail unter info.see-
winkel@kinderland-plus.de, damit genug Zeit für die individuel-
len Gespräche eingeplant werden kann. 

abzudichten. Reihe für Reihe ist das Iglu gewachsen. Es kamen 
Schneeschaufeln, Klappspaten und Bollerwagen zum Transport der 
schweren Schneeblöcke zum Einsatz sowie viel Muskelkraft aller Be-
teiligten. Alle Kinder waren über mehrere Stunden sehr motiviert 
und gut gelaunt bei der Sache. Leider hat uns dann doch das Tau-
wetter einen Strich durch die Rechnung gemacht und wir konnten 
es nicht ganz fertig bauen. Vielleicht dann im nächsten Jahr mit mehr 
Erfahrung und mehr �eißigen Helfern, die tatkräftig mit anpacken. 

Wir bedanken uns bei der Gemeinde Poing, die uns für unser Vorha-
ben Schneeschaufeln bereitgestellt haben. 

Sie suchen einen Kindergarten- oder Hortplatz oder brauchen eine 
Anschlussbetreuung für Ihr Kind in der Ganztagsklasse? Auf un-
serer Website https://www.kinderland-seerosenstrasse.de �nden 
Sie viele Informationen zu unserem Kinderhaus. Ihre Fragen be-
antworten wir gerne in einem persönlichen Telefonat. Bitte mel-
den Sie sich per E-Mail an info.seerosenstrasse@kinderland-plus.
de für die Terminvereinbarung. 

Daniel Kronseder
Stellv. Leitung Kinderland Seerosenstraße

Statt Infotag: Rundgang ums  
Kinderhaus & Telefonberatung
 Passend zum pädagogischen Schwerpunkt „Bewegung und Sport“ 
des Kinderland Fresiengasse, lädt das Kinderhaus zu einem Spa-
ziergang rund um die Einrichtung in der Fresiengasse 1 ein. Ver-
schiedene Aushänge zeigen (ab dem 30.01.), wie die beiden „Fresies“, 
Frederike und Simon, in der Fresiengasse, die Krippen-, Kindergar-
ten- und Hortplätze anbietet, groß werden und was sie dabei alles 
erleben. Das Team des Kinderland Fresiengasse wünscht allen Vor-
beikommenden dabei viel Spaß!

Für individuelle Fragen steht das Team um Hausleitung Doreen Aner 
gerne telefonisch zur Verfügung. Für die Terminvereinbarung melden 
Sie sich bitte per E-Mail an unter info.fresiengasse@kinderland-plus.
de. Weitere Informationen zum Konzept, zu Betreuungszeiten und 
–preisen sowie zu Berichten aus dem KiTa-Alltag bietet die Websi-
te der Einrichtung unter https://www.kinderland-fresiengasse.de. 
Dort sind auch Anmeldungen für einen Krippen-, Kindergarten- oder 
Hortplatz jederzeit möglich. 

Simone Klein
Kinderland PLUS gGmbH

Ein Einblick in die Notbetreu- 
ung: Bunte Salzkristallbilder
Unser derzeitiges Hausthema ist Farben. Anfang der Woche hat es 
dicke Flocken gescheit, irgendwann war alles von einer dicken 
Schneeschicht bedeckt. Unsere großen Gärten laden hier besonders 
zum Spielen ein. Nach großem Jubel machten wir uns warm einge-
packt auf den Weg in den Garten, sogleich ging es mit einer wilden 
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Anmeldungen für einen Krippen-, Kindergarten- oder Hortplatz kön-
nen jederzeit über die Website der Einrichtung vorgenommen wer-
den. 

Simone Klein
Kinderland PLUS gGmbH 

Jetzt noch anmelden: Zoom-
Meeting für Interessierte
Diese Woche Donnerstag, den 
28.01.2021 bietet das Leitungsteam 
des bilingualen Kinderhauses „Little Feet – big steps“, Bastian Ober 
und Claudia Barth, eine Videokonferenz für Familien an, die sich 
für einen Krippen- oder Kindergartenplatz in Poings einziger bilingu-
aler Kindertagesstätte interessieren. Wer teilnehmen möchte, muss 
sich vorab per E-Mail an info.littlefeet-bigsteps@kinderland-plus.de 
anmelden und bekommt dann den Link zum Zoom-Meeting zuge-
sendet. Dieses startet für die Krippe um 19.30 Uhr, für den Kinder-
garten um 20.30 Uhr. 

Erste Informationen zum Kinderhaus, wie beispielsweise die päda-
gogische Konzeption mit dem Schwerpunkt „Sprache“ sowie Bilder 
der Räumlichkeiten bietet die Website der Einrichtung (https://www.
littlefeet-bigsteps.de). 

Anmeldungen für einen Krippen- oder Kindergartenplatz sind jeder-
zeit über die Website möglich.

Simone Klein
Kinderland PLUS gGmbH

Info-Zoom-Meeting verpasst?
Kein Problem!
Info-Zoom-Meeting verpasst?

Vergangene Woche Donnerstag hatten 
interessierte Familien die Gelegenheit, 
sich in einer Videokonferenz über einen Krippen- oder Kindergar-
tenplatz in der KiTa „kleine Hände – große Taten“ in der Sudetenstraße 
3 zu informieren. Wer diesen Termin verpasst oder noch individuel-
le Fragen hat, kann sich weiterhin gerne an das Leitungsteam Basti-
an Ober und Claudia Barth wenden. Bitte vereinbaren Sie Ihren per-
sönlichen Gesprächstermin per E-Mail an info.kleinehaende-grosse-
taten@kinderland-plus.de und geben Sie an, für welchen Bereich 

(Krippe oder Kindergarten) Sie sich 
interessieren und ob Sie das Ge-
spräch per Telefon oder Zoom füh-
ren möchten.

Viele Informationen gibt bereits 
die Website der Einrichtung (http://
www.kleinehaende-grossetaten.
de). Dort ist u.a. das pädagogische 

Konzept hinterlegt sowie ein Rundgang in Bildern durch die Ein-

richtung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sein Kind jeder-
zeit online für einen Krippen- oder Kindergartenplatz anzumelden. 

Simone Klein
Kinderland PLUS gGmbH

Übersicht: Alternativen 
zu Präsenz-Infotagen
Leider dürfen aufgrund der aktuellen Maß-
nahmen zur Pandemie-Bekämpfung die ge-
planten Infotage unserer Kinderhäuser nicht 
als Präsenzveranstaltungen statt�nden. Un-
sere Teams haben sich Alternativen überlegt, 
um interessierte Familien bestmöglich zu in-
formieren und Fragen zu beantworten. Neben zusätzlichen Informa-
tionen wie Einblicke in Bildern auf den jeweiligen Websites, bieten 
die Einrichtungen Folgendes: 

Kinderland Fresiengasse
…lädt ab 30.01. zu einem Rundgang um die Einrichtung ein, an de-
ren Zaun verschiedene Informationen ausgehängt werden. Darüber 
hinaus können per E-Mail an info.fresiengasse@kinderland-plus.de 
individuelle Telefontermine vereinbart werden.

Kinderland Kirchheimer Allee
Wer weitergehende Fragen hat, kann seinen persönlichen telefoni-
schen Gesprächstermin per E-Mail an info.kirchheimeralle@kinder-
land-plus.de vereinbaren.

Kinderland Seerosenstraße
Bietet ebenfalls eine telefonische Beratung an. Bitte vereinbaren Sie 
Ihren persönlichen Termin per E-Mail an info.seerosenstrasse@kin-
derland-plus.de. 

Kinderland Seewinkel
Wer die Telefonsprechstunde am 22.01. verpasst hat, kann gerne 
einen individuellen Termin per E-Mail an info.seewinkel@kinder-
land-plus.de vereinbaren. 

kleine Hände – große Taten
Eine Sammel-Videokonferenz hat bereits am 21.01. stattgefunden. 
Wer diese Möglichkeit verpasst hat, kann gerne per E-Mail an info.
kleinehaende-grossetaten@kinderland-plus.de einen individuellen 
Termin vereinbaren. Bitte geben Sie an, ob Sie ein Telefonat oder ein 
Zoom-Meeting wünschen. 

Little Feet – big steps
Am Donnerstag, den 28.01. �nden um 19.30 Uhr für die Krippe und 
um 20.30 Uhr für den Kindergarten Zoom-Meetings statt, in denen 
allgemeine Fragen zum bilingualen Kinderhaus beantwortet wer-
den. Eine Anmeldung per E-Mail an info.littlefeet-bigsteps@kinder-
land-plus.de ist erforderlich. 

Online-Anmeldungen für alle Kinderland-Einrichtungen sind jeder-
zeit über die Websites der KiTas möglich. Um allen Träger und der Ge-
meinde die Planungen zu erleichtern, empfehlen wir für einen Platz 
im Kindergartenjahr 2021/2022 (geht vom 01. September 2021 bis 
zum 31. August 2022) eine Anmeldung bis Ende Januar 2021. 

Simone Klein
Kinderland PLUS gGmbH

Interaktiver Ortsplan
maps.poing.de
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Poinger Wochenmarkt 

Jeden Freitag von 10 bis 17 Uhr am Marktplatz – neue  
Ortsmitte.  „Hier gibt‘s Frische ganz persönlich“.

Der Wochenmarkt zeichnet sich durch ein umfangreiches  
Angebot an frischer Ware und Qualität aus. Das Sortiment 

reicht von Obst, Gemüse, Fleisch, Wurst, Käse, Ge�ügel, Eier, 
Brot- und Backwaren, mediterrane Spezialitäten, Imbiss,  
Getränke, Honig, alles auch in BIO-Qualität (ab 13 Uhr)

sowie andere Warenangebote wie Textilien etc.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aktuell �nden keine Veranstaltungen statt.

Derzeit geschlossen
Das Familienzentrum bleibt aufgrund der Anordnung der Bayeri-
schen Staatsregierung bis auf weiteres geschlossen.

Ballett online

Brigitte Schmidt
Ressort Ö�entlichkeitsarbeit

U21-Tre�en
 
Nein, ich kenne kein wirksames Verjüngungsmittel. U21 steht in die-
sem Fall für die kleinen Carsharing-Vereine mit weniger als 21 Au-
tos. Deshalb war ich beim U21-Tre�en des Bundesverbandes Carsha-
ring dabei. Natürlich fand es Corona-gerecht über Zoom statt. Das 
Thema war „Wie bewältigen CarSharing-Anbieter die Corona-Kri-
se?“. Auch unsere Buchungszahlen sind in den Lockdown-Zeiten 
zurückgegangen. 

Aber da wir Monatsbeiträge und eine stabile Mitgliederzahl haben, 
haben wir eine solide Finanzbasis. Bei anderen Vereinen ohne mo-
natliche Mitgliedsbeiträge sieht die Lage schlechter aus. Wir jedoch 
sind guter Dinge, dass wir  - nachdem wir letztes Jahr sogar unser 
drittes Auto anscha�en konnten – auch diesen Lockdown gut über-
stehen und im Sommer ein etwas betagtes Auto ersetzen werden.
 
Informationen zum Carsharing in Poing gibt es bei Yvonne 
Großmann, Tel. 0179/2344876, E-Mail yvonne@d-grossmann.com. 
Für Bilder unserer Fahrzeuge sowie eine genaue Erklärung des 
Carsharingsystems per Video besuchen Sie bitte unsere Home-
page: www.carsharing-poing.de.
 
Yvonne Großmann

Klare Kante zeigen mit Respekt@Poing
Ganz besonders in der Krise ist solidarisches Handeln und Respekt 
vor der Gesundheit unserer Mitmenschen entscheidend. Um diese 
Haltung klar und einfach nach außen zu demonstrieren, haben wir 
bereits eigene Button und Aufkleber produzieren lassen. Nun kommt 
ein weiteres Utensil dazu: unsere Respekt@Poing-Mund-Nase-Maske. 
Wer sie trägt, zeigt seiner Umwelt, dass er Hass, Hetze und Verschwö-
rungstheorien entgegentritt und sich für ein friedvolles, welto�enes 
Poing einsetzt. Machen Sie mit, beziehen Sie Stellung gegen die Ver-
breitung kruder Halbwahrheiten und die Verunglimpfung von Politi-
kern, Wissenschaftlern und Entscheidungsträgern in Bund und Land! 

Für die AG Respekt@Poing
Christina P. Tarnikas, Sprecherin

www.facebook.com/respektinpoing 
www.instagram.com/respektinpoing/

Foto: Christina P. Tarnikas

Plastikfrei-Stammtisch Poing

Nächster Online-Tre� am 1. Februar
Auch wenn in diesen Tagen die Corona-Pandemie das beherrschen-
de Thema ist, dürfen wir die Sorge um unsere Umwelt nicht verges-
sen. Unser Plastikfrei-Stammtisch setzt sich für die Eindämmung der 
Plastik�ut ein. Wie jeder seinen ganz persönlichen Teil dazu beitra-
gen kann und was wir darüber hinaus gemeinsam bewegen kön-
nen, darüber sprechen wir bei unseren Tre�en. Das nächste �ndet 
natürlich online statt, und zwar am kommenden Montag, 1.2.2021, 
um 19.30 Uhr. 

Wir freuen uns, wenn auch Sie mitdiskutieren möchten! Schreiben 
Sie bitte eine E-Mail an plastikfreipoing@hotmail.com, dann erhal-
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ten Sie die erforderlichen Zugangsdaten.

Für den Plastikfrei-Stammtisch
Christina P. Tarnikas

Einladung zum Gedenkgottesdienst
Liebe Kameraden,

wie bereits angekündigt, fällt aus Pandemiegründen unsere diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung am 31. Januar 2021 aus und wird vo-
raussichtlich zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Trotzdem möchten wir Euch am 

Sonntag, den 31.01.2021 um 9.00 Uhr 

zu einem Gedenkgottesdienst für unsere verstorbenen Mitglieder 
in der Kirche St. Michael herzlich einladen. 

Für die Vorstandschaft
Albert Schreil

Saxophone – unglaublich vielseitig
Liebe Leserinnen und Leser,

oft wird das Saxophon vor allem mit einer Musikrichtung in Verbin-
dung gebracht, nämlich dem Jazz. Aber wie schon oben erwähnt 
ist dieses Instrument so unglaublich vielseitig, dass es auch aus der 
Blasmusik einfach nicht mehr wegzudenken ist. Ob für Soli, als ruhi-
ge Begleitung oder als Unterstützung zum Nachschlag im Tiefblech, 
dieses Register ist einfach für alles zu haben!
Das Saxophon wurde übrigens um 1840 von dem Belgier Adolphe 
Sax entwickelt, der es sich dann auch in acht verschiedenen Baugrö-
ßen patentieren ließ. Seiner Meinung nach fehlte bis dahin ein gut 
klingendes Holzblasinstrument in der tiefen Lage, was er mit sei-
nen Saxophonen ändern wollte. Der Ton entsteht hierbei durch ein 
schwingendes Rohrblatt am Mundstück, weswegen das Saxophon 
zu den Holzblasinstrumenten zählt, auch wenn es auf den ersten 
Blick nicht so aussieht. 

Unser Saxophonregister (Foto: Dziemballa 2017) 

In unserem Saxophonregister werden Alt-Saxophon, Tenor-Saxo-
phon und Bariton-Saxophon gespielt. Das ergibt schon einen ziem-
lich großen Tonumfang! Versuchen Sie doch einmal in unserem 
nächsten Konzert die Vielfalt der Saxophonklänge herauszuhören.

Mit musikalischen Grüßen und bleiben sie gesund und munter!

Für die Musikkapelle Poing e.V.
Melanie Michels, 2. Schriftführerin
E-Mail: www.musikkapelle-poing.de
Find us on Facebook!
Follow us on Instagram @musikkapellepoing

Tolle Aktion und schöne Spende für die Musik-
schule Vaterstetten!

Ingrid und Klaus Röser sind schon seit ganz langer Zeit der Musik-
schule Vaterstetten freundschaftlich und eng verbunden. Beide le-
ben mit ihrer Familie in Grasbrunn und als Musikliebhaber waren 
Sie von der ersten Stunde an mit an erster Front, wenn es hieß, die 
Kultur und die musikalische Bildung der Kinder und Jugendlichen 
in der Region voranzubringen. So ist es kein Wunder, dass Sie sich 
im Vorstand des Fördervereins engagieren und auch bei der Orga-
nisation der Rathauskonzertreihe mithalfen. „Für uns ist die Musik 
Lebenselixier und wir freuen uns immer wieder, wenn wir Konzer-
te mit jungen Talenten in der Musikschule erleben dürfen“, so Ing-
rid Röser und ihr Mann Klaus spielt bis heute selbst aktiv Klavier. Mit 
dem Hausverkauf und Umzug stand dann für die Beiden im Herbst 
eine große Veränderung an. „Wir wollten in eine kleinere Wohnung 
umziehen, denn die Kinder sind aus dem Haus und wir brauchen ja 
nicht mehr so viel Platz“, so Klaus Röser. Das Problem ist nur, im Lauf 
der Jahre haben Rösers viele schöne und wertvolle Gegenstände er-
worben, die sie jetzt nicht mehr mitnehmen konnten. So kamen die 
beiden auf die Idee, im Oktober einen Flohmarkt auszurichten und 
den Erlös aus den verkauften Sachen, der Musikschule Vaterstetten 
zu spenden. Über 400 € kamen so zusammen, die sie der Bildungs-
einrichtung spendeten. Musikschulleiter Bernd Kölmel war hoch er-
freut über die Spende und auch, dass es in diesen Krisenzeiten end-
lich einmal einen schönen Anlass und Freude für einen Fototermin 
im Konzertsaal der Musikschule gab.

Ingrid und Klaus Röser bei der Spendenübergabe im Konzertsaal der 
Musikschule Vaterstetten 

Der Musikschule kam die Spende gerade zur rechten Zeit, denn so 
war es möglich, für ein neues Musikprojekt mehrere Keyboards an-
zuscha�en. „Uns hilft die Spende sehr und es ist uns eine große Freu-
de, dass es Menschen gibt, die gerade jetzt an uns denken und mit-
helfen, dass die Kultur und die Musikschule weiter einen Bestandteil 
bei unseren Kindern behält“, so Kölmel, der mit den neu angescha�-
ten Instrumenten eine Keyboardklasse für Grundschüler initiieren 
möchte.
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Bernd Kölmel, Geschäftsführer Musikschule Vaterstetten

Trainingsbetrieb der SG Poing während 
des Corona-Lockdown
Auch wenn die Sportstätten geschlossen, die Kontakte beschränkt 
und der Freizeit- und Breitensport o�ziell eingestellt ist, gibt es bei 
uns vereinzelte Sparten von engagierten Übungsleitern die über
verschiedenste Onlineplattformen Trainings- und Übungseinheiten 
aus den Bereichen anbieten. Die Schwerpunkte der Angebote liegen 
bei Step, Wirbelsäulengymnastik, Workout Dance, Zumba, Pilates,
Workout-Fitness, Workout, Lauftraining, Herren�tness, Latin-Wor-
kout, Leichtathletik und Indoor Rad fahren.

Interessierte können Ansprechpartner und Trainingszeiten bei der 
Geschäftsstelle oder über unsere Homepage (Bereich Übungsleiter 
& Trainer) in Erfahrung bringen.

Beste Grüße und bleibt gesund!

M.B.
Sportliche Leitung
i.A. des Vorstands

Videotre� voller Erfolg

Unser Vereinsleben per Videotre� ist sehr gut angelaufen und ange-
nommen worden. Die Mitglieder wurden in kurzen Videos und Er-
zählungen über die Vereinsgeschichte, Erfolge und Entwicklungen 
informiert. Natürlich fehlen neben der Geschichte auch nicht Ge-
schichten und Anekdoten aus dem Vereinsleben. So wird der SKK 98 
Poing den Mitgliedern, die noch nicht so lange im Verein Mitglied 
sind, nahegebracht. Ein Quiz mit Fragen zu den Informationen run-
dete das Ganze ab. Moderatorin Rebekka Pröll lies auch viele Fragen 
zu, nimmt Vorschläge entgegen und macht die Moderation wirklich 
interessant. Alle freuen sich schon auf den nächsten Video Tre� um 
das Vereinsleben weiter aktiv zu halten. Für unsere nächsten Video- 
tre�en haben sich auch Gäste vom DKBC angekündigt. Wir uns der  

Verband möchten möglichst vie-
le Nachahmer �nden, um den Ke-
gelsport am Leben zu halten. 
Hier treten wir als Art „Sozialtank-
stelle“ auf und schöpfen alle Kraft 
um diese kegellose Zeit zu über-
stehen.

Per Video: Koordinations-
übungen mit Christina

Kontaktaufnahme

Wir sind über den 1. Vorstand Herrn Erwin Zimmermann zimmer-
mann.skk98@gmail.com  erreichbar. Wer Fragen hat oder Anregun-
gen geben möchte kann sich jederzeit melden. Tel.: 08121-81931
Wir spielen im Sportpark Poing. Zuschauer sind jederzeit herzlich 
willkommen. Komm zu uns und lerne den „umwerfenden Sport“ im 
„fun-tastischen“  SKK 98 Poing. Kontaktaufnahmen jederzeit unter 
zimmermann.skk98@gmail.com möglich.
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Auch die Jugend kommt vor
Bei unseren Videotre�´s 
ist die Jugend noch nicht 
eingebunden. Dennoch 
kommt die Jugend sehr 
intensiv bei den Berich-
ten und auch in den 
Quizfragen vor. Die Erin-
nerungen an Zeiten vor 
über 10 Jahren, die Bil-
der dazu und so manche 
Anekdote lassen einen Unsere Jugend 2010 als Münchner Meister schmunzeln. Wir ho�en 
diese Zeiten kommen 
bald wieder.

Jugendliche, die diesen schönen Sport nach Corona ausüben oder 
einfach einmal testen wollen sind jederzeit herzlich willkommen.
Training immer Freitag von 14-16.30 Uhr.

Erwin Zimmermann

TSV Poing goes online
Coronabedingt bietet der TSV Poing allen Sportbegeisterten folgen-
de Onlinekurse:  

•	 BarreConcept®, Das Workout an der Ballettstange, Mittwoch  
18 bis 19 Uhr, Info und Anmeldung:barreconcept@prengel.info

•	 Pre-Balett und Ballett für Kinder mit Sybille Burghauser, 
Mittwochs, Info und Anmeldung:sibylle@burghauser.de

•	 Zumba Fitness mit Balasz Dukkon, Info und Anmeldung: 
01523 4509221

•	 Zumba Fitness mit Andrea Vertedor, Info und Anmeldung:  
0176 38293188

Robert Rieger

E-Mail:  St-Michael.Poing@ebmuc.de
Homepage:  www.st-michael-poing.de
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr.: 08:30 – 11:30 Uhr
  Do.: 15:00 – 17:00 Uhr

Gottesdienste

Sa., 30.01.  19:00 Hl. Messe (PRM)
So., 31.01. 4. Sonntag im Jahreskreis (B)
    9:00  Hl. Messe, Amt f. † Mitglieder des Solda-

ten- und Kameradschaftsvereins Poing/
Angelbrechting (St. M)

  10:30  Hl. Messe für die Pfarrei (PRM)

  10:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M)
  12:15 Hl. Messe [kroatisch] (PRM)
Di., 02.02. Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess)
  08:00 Hl. Messe, mit Spendung des Blasius-  
   segens (St. M)
Mi., 03.02. 08:00 Hl. Messe, mit Spendung des Blasius-
   segens (St. M)
Do., 04.02. 19:00 Hl. Messe (PRM)
Fr., 05.02. 08:00 Herz-Jesu-Messe (St. M)
  15:00 Stille Anbetung (St. M)
Sa., 06.02. 19:00 Hl. Messe (PRM)
So., 07.02. 5. Sonntag im Jahreskreis (B)
    9:00 Hl. Messe, Amt f. † Frau Emma 
   Limmer (St. M)
  10:30 Hl. Messe für die Pfarrei (PRM)
  10:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M)
  12:15 Hl. Messe [kroatisch] (PRM)

Beichtgelegenheiten
sind nach Terminvereinbarung jederzeit gegeben.

Kollekten
31.01.: für unsere Pfarrei 
07.02.: für unsere Pfarrei

Nachrichten

Welt-Lepra-Tag
Anlässlich des Lepra-Sonntags werden am Wochenende 30./31.01.2021 
bei den Gottesdiensten Tulpen verkauft.
Die Tulpen werden nur im Bund (10 Stück) für 5,00 € abgegeben. Wer 
gerne Tulpen erwerben möchte, aber nicht zum Gottesdienst kom-
men kann, kann bei Frau Irene Fischer telefonisch, Tel.-Nr. 81860, 
Tulpen bestellen.

Blasiussegen
Bei den Gottesdiensten am Di., 02.02. und Mi., 03.02. wird am Ende 
der allgemeine Blasiussegen gespendet.

Vorschau: 
Kindergottesdienst per Zoom am 14.02.
Am Faschingssonntag feiern wir um 10:30 Uhr digital einen Kinder-
gottesdienst. Dazu dürfen sich (nicht nur) die Kinder maskieren oder 
verkleiden. Anmeldung per Mail an MWendlinger@ebmuc.de, wei-
tere Infos folgen dann per Mail.

Oster-Pfarrbrief
Für den an Palmsonntag erscheinenden Pfarrbrief können Beiträge 
eingereicht werden an MWendlinger@ebmuc.de. Der Redaktions-
schluss ist am 5. Februar.

Video�lm Tansania
Am So., 31.01.2021 ab 10.00 Uhr und von 14.00-16.00 Uhr zeigt 
der Partnerschaftskreis der evangelischen Gemeinde Poing/Markt 
Schwaben im Fenster des Pfarrheims P. Rupert Mayer einen Video-
�lm über die Arbeit des letzten Jahres für die Partnergemeinde Pa-
langavanu in Tansania.
Der 8 min. Film läuft in Wiederholung und kann vom Freien aus 
durchs Fenster angeschaut werden.
Er informiert auch über die Verwendung der Spenden des letztjäh-
rigen Bene�zkonzerts!

† Gottes Segen Ihnen allen!

Ihr Philipp Werner, Pfr.

Interaktiver Ortsplan
maps.poing.de
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Liebe Mitglieder,

jetzt ist Endspurt für die Abgabe Eures Briefwahl-Stimmzettels 
(bis 31.01.2021).

Mögliche Abgabestellen sind bei:

•	 Irene Fischer, Dorfstr. 3 in Angelbrechting 
•	 Renate Falterer, Anzinger Str. 19b in Poing 
•	 Katholisches Pfarramt, Schulstr. 36 in Poing

Wir freuen uns über die rege Beteiligung an der Briefwahl!

Renate Falterer für das Frauenbund-Team

Gebr.-Asam-Str. 6, Tel. 971736, Fax 971654,
E-Mail pfarramt.poing@elkb.de
Pfarrer Simonsen, michael.simonsen@elkb.de, Tel.: 429708
Pfarrerin Thein, johanna.thein@elkb.de, Tel.: 9998644 
Pfarrer Dr. Busch, roger.busch@elkb.de, Tel.: 01779147355
Pfarrassistenz Frau Göttmann: Mo + Mi 9-12 Uhr, Fr 11-12 Uhr. Bit-
te hinterlassen Sie uns eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter, 
wenn Sie uns nicht erreichen.
Kirchenmusikerin: Christiane Iwainski, Tel.: 08122 – 40347
Poinger Tafel: mittwochs um 10 Uhr im Untergeschoss
Weltladen: Mittwoch, 27.1., 17:30 Uhr geö�net

Gottesdienst
Sonntag, 31.1., 10 Uhr, Christuskirche mit Pfarrer Simonsen. Wir bitten 
um vorherige Anmeldung, per Mail oder telefonisch. Bitte tragen Sie 
in der Christuskirche eine FFP2-Maske während des Gottesdienstes.

Wochenspruch
„Und es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden 
und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.“ (LK 
13,29)

Gottes Liebe kennt keine Grenzen
Wie faszinierend ist es, wenn Christen aller Welt zusammentre�en: 
Menschen aus Korea und Nicaragua, Tansania und ganz Europa, die 
sich zu Jesus Christus bekennen. In knapp 2.500 Sprachen ist die Bi-
bel heute übersetzt. 

Die christliche Botschaft macht nicht vor Volks- und Landesgrenzen 
Halt. Sie gilt ausnahmslos allen Menschen. (Darum geht es am drit-
ten Sonntag nach Epiphanias.) Bereits Jesus und seine Jünger ha-
ben sich den Nachbarn des Volkes Israel zugewandt, haben Auslän-
der geheilt und mit Samaritanern debattiert. Auch Jesu Ahnen sind 
international wie die Moabiterin Rut, die mit ihrer Schwiegermutter 
in fremdes Land zog und ihre Religion annahm. Gottes Liebe kennt 
keine Grenzen – bezeugen die Apostel und Propheten. So wird auch 
das Reich Gottes bunt und vielsprachig sein. „Es werden kommen von 
Osten und von Westen, von Norden und von Süden, die zu Tisch sit-
zen werden im Reich Gottes“.
(Quelle: www.kirchenjahr-evangelisch.de)

Sandra Göttmann

Neues aus dem Weltladen in der Christuskirche

Immer nur Homeo�ce, Homeschooling und Home-weiß-der-Geier-
was… Wird langsam langweilig, oder? Aber es gibt Abhilfe!  
Mit unserem tollen Netzplan könnt ihr eine Weltreise machen und 
eure Gedanken schweifen lassen, ohne auch nur einen Fuß vor die 

Tür zu setzen: Reist mit eurem 
Ka�ee nach Kolumbien oder 
Mexiko, mit dem Zucker nach 
Ecuador, lasst euch das Aro-
ma Indiens mit eurem Tee um 
die Nase wehen. Ihr braucht 
Knabbereien oder Nervenfut-
ter? Kein Problem, ein Aus-
�ug nach Ghana für Schoko-
lade, Peru für Maiskracher 
oder Philippinen für getrock-
nete Mangos und schon seid 
ihr wieder �t für den Arbeits-
tag.

Und ihr habt bei eurer „Weltreise-Genussreise“ gleich etwas Gutes ge-
tan: jeder unserer Projektpartner hat eure Unterstützung in Corona-
zeiten noch dringender nötig als zuvor. Die Pandemie drastische Aus-
wirkungen auf Menschen im globalen Süden, von deren Arbeit wir 
täglich pro�tieren: desolate Gesundheitssysteme, fehlende Schutz-
kleidung und -masken, fehlende Hygiene-Möglichkeiten u.v.m. ma-
chen die Bekämpfung des Virus auf vielen Ebenen extrem schwierig.

Wir sind zurzeit „live“ und natürlich weiterhin Online für euch da: 
Unter https://www.christuskirche-poing.de/partnerschaft/weltla-
den könnt ihr durch unser Sortiment blättern und uns eine Bestel-
lung per Email an weltladen-poing@t-online.de schicken. Wir liefern 
euch die Ware gerne nach Hause oder ihr holt sie fertig verpackt bei 
uns im Laden ab.

Nächste Termine:
27.1. ab 17.30 Uhr Ladenö�nung

Euer Weltladen-Team

Partnerschaftskreis der 
evangelischen Gemeinde Poing

Video�lm über die Arbeit in Palangavanu
Der Partnerschaftskreis der evangelischen Gemeinde Poing zeigt ein 
Video über die Arbeit des letzten Jahres für die Partnergemeinde Pa-
langavanu beim Gemeindehaus Kirche Sel. Rupert Mayer am Sonn-
tag, den 31. Januar 2021 ab 10.00 Uhr sowie von 14.00 - 16.00 
Uhr. Der 8-minütige Film läuft in Wiederholung und kann vom Frei-
en aus angeschaut werden.
Im Film wird über die Verwendung der Spenden des letztjährigen 
Bene�zkonzerts informiert.
 
Rosmarie Hennig

Pastor Stefan Fetzner, Tel. 08121/7922556.
stefan.fetzner@feg-marktschwaben.de
http://www.feg.de/marktschwaben

Wie könnt ihr rechten mit mir? Ihr seid alle von mir abgefallen, 
spricht der HERR.     Jeremia 2,29

Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie 
vor Gott haben sollen, und werden ohne Verdienst gerecht aus 
seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus ge-
schehen ist.

Römer 3,23-24

Gott und wir
„Wie könnt ihr rechten mit mir?“ Was ist mit diesem Satz aus dem 
Buch Jeremia gemeint? Nun, andere Übersetzungen lauten so: „Wa-
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rum beklagt ihr euch über mich?“ oder: „Warum klagt ihr mich 
an?“ Den Vorwurf, er würde sich den Seinen gegenüber unfair 
verhalten, lässt Gott nicht gelten. „Ihr habt doch mit mir gebro-
chen“, ist seine Antwort. Schon diese ersten Sätze machen klar: Es 
geht um die Beziehung zwischen Gott und uns.
Diese Betrachtungsweise hilft uns auch, die Verse aus dem Römer-
brief zu verstehen. Auch hier geht es um unsere Beziehung zu Gott 
selbst. Das ist das eigentliche Ziel aller Gebote: davor zu bewahren, 
unsere Beziehung zu Gott und zueinander zu zerstören. Nehmen wir 
z.B. die Lüge. Sie zerstört Vertrauen - und damit unsere Beziehung 
zueinander. Genauso trennt es uns von Gott, wenn wir andere Göt-
ter über oder neben ihn stellen oder irgendetwas wichtiger nehmen 
als unseren Schöpfer.
Man muss also nicht erst Leute bestohlen oder Gott ver�ucht haben, 
um zu den „Sündern“ zu gehören. Auch gute Taten machen uns nicht 
besser vor Gott, weil er nach etwas anderem sucht, nämlich, ob er 
für uns das Liebste und Wertvollste in unserem Leben ist. Er sucht 
schlichtweg nach unserer Liebe zu ihm.
Der Ruhm, den wir bei Gott haben sollten, bezeichnet also nicht eine 
Heldentat. Andere übersetzen diese Stelle so: „Sie haben nichts auf-
zuweisen, was Gott gefallen könnte!“ Manchmal wird uns das erst 
klar, nachdem wir Gottes Gnade in Anspruch genommen haben. Sei-
ne Liebe zu uns knüpft sich nicht an irgendwelche positiven Eigen-
schaften. Sie ist bedingungslos. Das Einzige, was wir tun können, ist, 
auf diese Liebe zu antworten. In dem, was Jesus Christus für uns tat, 
gesteht Gott uns gewissermaßen seine Liebe zu uns. Unsere Liebe 
zu ihm bekennen wir mit einem schlichten „Ja“. Alles andere entwi-
ckelt sich daraus.

Termine:
Samstag, 30.01.2021
18:30 Uhr Teenkreis digital

Sonntag, 31.01.2021
10:00 Uhr Gottesdienst online (siehe Homepage)
  Die Gottesdienste im Januar �nden in Anbe-  
  tracht der Pandemie ohne Besucher statt.
  Der Fortgang im Februar hängt von den Regie- 
  rungsbeschlüssen ab.
  

Für seelsorgerliche Beratung oder Hilfestellung wenden Sie sich bit-
te an Pastor Stefan Fetzner.

W. Heckmann

Jehovas Zeugen Versammlung Poing

Ein Jahr mit vielen Premieren

Erstmals Gottesdienste per Videokonferenz, digitale Kongresse, 
kein ö�entliches Missionswerk: Jehovas Zeugen in Poing blicken 
auf ein Jahr 2020 mit vielen Premieren zurück
Wie für jede andere Glaubensgemeinschaft hatte die Covid-19-Pan-
demie auch erhebliche Auswirkungen auf Jehovas Zeugen. Anstatt 
jedoch nur Beschränkungen zu sehen, konzentrierten sie sich auf 
die vielen Möglichkeiten und Alternativen, die sich ihnen dank mo-
dernster Technik und etwas Kreativität boten.

Neue Möglichkeiten
Bereits am 14. März 2020 entschieden Jehovas Zeugen weltweit, ihre 
Gottesdienste nur noch per Videokonferenz abzuhalten und ihre Me-
thoden des Missionswerkes den aktuellen Umständen anzupassen. 
Vor allem die christliche Nächstenliebe veranlasste sie dazu, an die-
sem Kurs trotz zwischenzeitlicher staatlicher Lockerungen zum Ver-
sammlungsverbot bis heute festzuhalten, um sich selbst und ihre 
Mitmenschen so gut es geht vor einer Ansteckung zu schützen. Das 
betraf auch die Sommerkongresse – ein jährliches Highlight für die 
Religionsgemeinschaft. Diese wurden erstmals weltweit als Strea-

ming auf ihrer Website jw.org zur Verfügung gestellt. So konnte jeder 
für sich diesen besonderen Gottesdienst, der in über 500 Sprachen 
übersetzt wurde, vor dem eigenen Bildschirm verfolgen. Einfalls-
reich wurden Jehovas Zeugen außerdem, um Menschen weiterhin 
mit ihrer Botschaft zu erreichen. Die Mitglieder der Gemeinde in 
Poing schrieben beispielsweise vermehrt Briefe und suchten nach 
kreativen Möglichkeiten, um von der Pandemie besonders betrof-
fenen Älteren durch liebevolle Geschenke und selbst gemalte Bilder 
eine Freude zu machen.

Mit Wertschätzung und Zuversicht ins neue Jahr
Große Dankbarkeit und Wertschätzung emp�nden Jehovas Zeugen 
für die herausragende Leistung des medizinischen Fachpersonals 
der Krankenhäuser und P�egeheime im vergangenen Jahr. Durch 
die konsequente Umstellung auf digitale Wege hat die Religions-
gemeinschaft 2020 versucht, einen Beitrag dazu zu leisten, Anste-
ckungsherde zu vermeiden und so auch die Krankenhäuser zu ent-
lasten. Für 2021 gilt für sie weiter die Priorität, dem Virus mit mehr 
als der geforderten Vorsicht zu begegnen. Dennoch schauen sie mit 
viel Zuversicht ins neue Jahr, denn mit der richtigen Einstellung ver-
bergen sich hinter jeder großen Herausforderung immer auch neue 
Möglichkeiten.

Auch interessant
Die Inhalte auf der o�ziellen Website jw.org wurden im vergangenen 
Jahr stets den aktuellen Bedürfnissen angepasst. So �ndet man bei-
spielsweise vermehrt Artikel zu den Themen Homeschooling, Pan-
demiemüdigkeit und ganz aktuell ein Whiteboard-Video mit Tipps 
zum Schutz bei Infektionswellen, verfügbar in über 1000 Sprachen.

Die kleine Emilia malte und schrieb Briefe für die Bewohner einer P�e-
geeinrichtung.            ©jw.org

Helmut Mühlbauer

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfall: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Unter dieser Nummer erreichen Sie zu jeder Tageszeit ärztli-
ches Personal, das Sie entweder telefonisch berät oder einen 
Hausbesuch organisiert.

Zahnärztlicher Notdienst
Die Zahl der Notfallpraxen ist stark begrenzt. Bitte neh-
men Sie den zahnärztlichen Notdienst nur in dringenden 
Fällen in Anspruch, die keinen Aufschub bis zur nächsten 
allgemeinen Sprechstunde dulden. Die Kassenzahnärztli-
che Vereinigung Bayerns bittet Patienten, die am Wochen-
ende den zahnärztlichen Notdienst in Anspruch nehmen 



Nr. 04 / 2021Seite 27POING

müssen, um vorherige telefonische Terminvereinbarung. 
Um eine Weiterverbreitung des Coronavirus zu verhindern, 
sollen Schmerzpatienten dem Zahnarzt bereits vor der Be-
handlung mitteilen, ob sie grippeähnliche Symptome ha-
ben oder Kontakt zu In�zierten hatten. Generell gilt, dass 
der Notdienst ausschließlich für Schmerzpatienten gedacht 
ist. Angesichts der Corona-Epidemie bittet die KZVB darum, 
die Notdienstpraxen nicht mit aufschiebbaren Behandlun-
gen zu belasten.

Samstag, den 30.01.2021 / Sonntag, den 31.01.2021

Jan Benda 
Herzogstandstr. 2, 85435 Erding
Tel. 08122 / 90 36 56
Praxiszeiten: 10.00 – 12.00 Uhr, 18.00 – 19.00 Uhr  

Dr. Stefan Laser 
Therese-Giehse-Allee 70, 81739 München
Tel. 089 / 6 37 38 48
Praxiszeiten: 10.00 – 12.00 Uhr, 18.00 – 19.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, den 27.01.2021
St.-Georg-Apotheke, Tel. 08121 / 9 90 60 
Bahnhofstr. 2, 85586 Poing 

Donnerstag, den 28.01.2021
Falken-Apotheke, Tel. 08121 / 34 10 
Bahnhofstr. 15, 85570 Markt Schwaben 

Feringa-Apotheke, Tel. 089 / 95 00 13 13 
Föhringer Allee 6, 85774 Unterföhring 

Freitag, den 29.01.2021
Brunnen-Apotheke, Tel. 089 / 9 03 77 66 
,Am Brunnen 18 85551 Kirchheim b. München 

Rathaus-Apotheke, Tel. 08121 / 7 13 24 
Münchner Straße 6, 85464 Finsing 

Samstag, den 30.01.2021
Herz-Apotheke im City Center, Tel. 08121 / 97 67 76 
Alte-Gruber-Str. 2-6, 85586 Poing 

Sonntag, den 31.01.2021
St. Andreas-Apotheke, Tel. 089 / 9 03 52 12 
Heimstettener Str. 4 C, 85551 Kirchheim b. München 

Tassilo-Apotheke, Tel. 08106 / 2 22 69 
Herzogplatz 14, 85604 Zorneding 

Montag, den 01.02.2021
Herz-Apotheke im Ärztehaus, Tel. 08121 / 99 55 00 
Bürgerstr. 2, 85586 Poing 

Dienstag, den 02.02.2021
Mary`s Apotheke Poing, Tel. 08121 / 8 88 00 01 
Alte Gruber Str. 1, 85586 Poing 

Mittwoch, den 03.02.2021
Tassilo-Apotheke, Tel. 08123 / 8 89 09 14 
Münchner Str. 18, 85467 Niederneuching 

Solalinden-Apotheke, Tel. 089 / 42 17 00 
Truderinger Str. 304 A, 81825 München 

Beginn des Apothekendienstes jeweils um 8.00 Uhr, 
Ende am darau�olgenden Tag um 8.00 Uhr.

Erscheinungsweise: 
wöchentlich, mittwochs, 
Au�age: 7530 Stück
 

Druck, Verlag, Verteilung:
Ortmaier Druck GmbH, Birnbachstraße 2, 84160 Frontenhausen 
Telefon 0 87 32 / 92 10 - 300 · Telefax 0 87 32 / 92 10 - 309
E-Mail: anzeigen@gemeindeblatt-poing.de
 

Amtsgericht Landshut HRB4045, Gerichtsstand Landau a. d. Isar
USt-ID-Nr. DE176868568
Geschäftsführer: Rainer Ortmaier, Stefan Ortmaier
 

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Poing, Thomas Stark
Rathausstraße 3, 85586 Poing, Telefon 0 81 21 / 97 94 - 0 
E-Mail: post@poing.de
Für Beiträge im nichtamtlichen Teil: Der jeweilige Verfasser
 

Verantwortlich für den sonstigen redaktionellen Inhalt sowie den 
Anzeigenteil: Iris Hopper, Hilde Brunner, Ortmaier Druck GmbH
 

Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung des Verlags wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos, 
Unterlagen und Manuskripte 
übernimmt der Verlag keine 
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GEMEINDE POING
AUCH AUF

FACEBOOK!

Gemeinde Poing

Alle wichtigen Meldungen und Infos 
auf Facebook und auf unserer Homepage!

„Gefällt mir“ drücken und 
nichts mehr verpassen!

Besuchen Sie auch gerne 
unsere Homepage www.poing.de.

Anschrift und Ö�nungszeiten:
Rathausstraße 3 u. 4, Tel. 97 94 - 0 
Internet: www.poing.de, 
E-Mail: post@poing.de 
Mo. – Mi.   08.00 – 12.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Do.  ...........  08.00 – 12.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. ..............  08.00 – 12.30 Uhr
Aktuell nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung!

RATHAUS
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Kostenfreie Beratungsangebote in Poing
Behindertenbeauftragte
der Gemeinde Poing 
 0 81 21 / 97 94-920 (Bitte unbedingt 
Rückrufnummer und Name hinterlassen!)

Johann Reithmaier und Thomas Petschenka beraten und helfen 
bei allen Fragen von Menschen mit „Behinderungen“.

nach vorheriger 
Terminvereinbarung

Rentenberatung und Hilfe bei der 
Rentenantragstellung durch die 
Gemeinde Poing  0 81 21 / 97 94-160

Rathaus Poing, Frau Karisch, Zi. 5 Mo.–Fr. 08.00–12.30 Uhr und zusätzl. 
Do. 14.00–18.00 Uhr. Aktuell nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung!

FOL, Zentrale Fachstelle zur Ver-
hinderung von Obdachlosigkeit 
(Diakonie)  0 80 92 / 2 32 10-25

Hilfe bei Problemen mit dem Vermieter, Mietrückstände,  
wenn Kündigung oder Räumungsklage droht oder 
Hilfe zur Wohnungssicherung. 

momentan nur 
nach vorheriger 
Terminvereinbarung 

Schuldnerberatung für den  
Landkreis Ebersberg (Diakonie)
 0 80 92 / 2 32 10-20

Hilfe bei Ansprüche auf soz. Leistungen sichern, Schuldenplan  
erstellen, Schuldenstand ermitteln, Forderungen prüfen, Umgang 
mit Ämtern und Behörden, Vollstreckungsschutz beantragen, etc. 

nach vorheriger 
Terminvereinbarung

1. Stock Verwaltungsbüro, Bürgerhaus, Bürgerstraße 1
VdK Ortsverband Poing
 0 81 21 / 8 25 51

Sprechstunde des VdK Poing. 
Näheres im Poinger Nachrichtenblatt unter Soziale Dienste 
und Senioren, VdK Ortsverband 

3. Mittwoch im Monat 
von 8:00–12:00 Uhr
Terminvereinbarung tel. 
0 81 21 / 8 07 50

DONUM VITAE in Bayern e.V. 
 0 89 / 32 70 84 60

allg. Schwangerenberatung, Schwangerschaftskon�iktberatung, 
Beratung über gesetzl. Ansprüche und Hilfsangebote anderer Stellen

Dienstag 
09:30–13:30 Uhr

Rathaus 
Rathausstraße 3 u. 4, Tel. 97 94 - 0, Internet: www.poing.de, 
E-Mail: post@poing.de 
Montag – Mittwoch:  .................  08.00 – 12.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag:  .................................  08.00 – 12.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  ............................................ 08.00 – 12.30 Uhr
Aktuell nur nach vorheriger Terminvereinbarung!

Gemeindebücherei Poing
Marktstraße 4, 85586 Poing, Tel.: 08121/97 94-940
Internet: www.buecherei-poing.de
E-Mail: buecherei@poing.de
Die Bücherei ist aktuell leider geschlossen! 
Der TO GO-Service und die Onleihe sind jedoch möglich. 
Weitere Infos hierzu �nden Sie auf www.buecherei-poing.de.

Baubetriebshof Poing 
Am Hanselbrunn 1, Tel. 22 391-0, E-Mail: baubetriebshof@poing.de 
Montag – Mittwoch:  .................  08.00 – 12.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag:  .................................  08.00 – 12.30 Uhr, 13.00 – 16.30 Uhr
Freitag:  ............................................ 08.00 – 12.30 Uhr
Aktuell nur nach vorheriger Terminvereinbarung!

Kommunales Jugendreferat 
Friedensstraße 3a, Tel. 25 72-10, -12, -13, -16, Fax 25 72 19 
E-Mail: jugendreferat@poing.de
Montag – Mittwoch:  .................  08.00 – 12.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag:  .................................  08.00 – 12.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  ............................................ 08.00 – 12.30 Uhr
Aktuell nur nach vorheriger Terminvereinbarung!

Jugendzentrum 
Friedensstraße 3, Tel. 25 72-20, E-Mail: juz@poing.de 
Mittwoch bis Freitag:
15.00 – 17.00 Uhr für alle Besucher*innen von 9 – 15 Jahren und 
18.00 – 20.00 Uhr für alle Besucher*innen von 15 – 21 Jahren.

Jugendsozialarbeit an der Grundschule am Bergfeld
Gebrüder-Grimm-Straße 2 (rechter Eingang, 1. Stock, Türe links)
Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag nach Vereinbarung
Telefon: 08121 / 2 23 90 18, E-Mail: jas.gs-ab@poing.de

Jugendsozialarbeit an der Anni-Pickert-Mittelschule
Gruber Straße 4 (Verwaltungsgebäude, neben dem Sekretariat)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag nach Vereinbarung
Telefon: 08121 / 25 58 13, E-Mail: jas-ms@poing.de

Wertsto�hof 
Gruber Straße 57, Tel. 08121/97 94-350, E-Mail: abfall@poing.de 
Mo.–Do. vorm. 9.00–12.00 Uhr nachm. 15.00–18.00 Uhr (Winterzeit)
Fr. 9.00–18.00 Uhr (Winterzeit)      
Samstag   9.00–18.00 Uhr

Sachgebiet Senioren
Seniorenbeauftragter: Volker Sterker, Tel. 08121 / 99 55 78-20
Seniorenfachkraft: Kerstin Bachmann, Tel. 08121 / 99 55 78-30
Fax: 08121 / 99 55 78-25, E-Mail: senioren@poing.de
Seniorenbüro im Bürgerhaus, Bürgerstraße 1, 1. Stock 
(Fahrstuhl vorhanden)
Telefonische Sprechzeiten:
Montag – Mittwoch:  ..............  08.00 – 12.30 Uhr & 13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag:  ..............................  08.00 – 12.30 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  ........................................  08.00 – 12.30 Uhr
Nach Terminvereinbarung sind persönliche Gespräche im Senio- 
renbüro in der Bürgerstr. 1 (Poing Nord) und in der Anzinger Str. 1 
(Poing Süd) sowie bei einem Hausbesuch möglich.

Freiwilligen Agentur Poing 
Hilfesuchende aus dem Seniorenbereich können sich an die 
Seniorenbeauftragten wenden. Kontakt siehe oben. 

Weitere Informationen: Verwalter für Geschirrmobil / 
Toilettenwagen: Herr Markus Hollerith, Tel. 0151 / 61 97 99 59

P�egestern Seniorenservice gGmbH – Verwaltung
Rathausstr. 4, Zentrale Tel. 76 094-60/Fax 76 094-88, 
Geschäftsführung Tel. 76 094-70/Fax 76 094-89

Seniorenzentrum Poing 
Marktstr. 7, Belegung Tel. 256-401

Fachliche Beratung zur stationären P�ege 
Tel. 256-322 oder 256-401

Seniorencafé
Tel. 256-149, Ö�nungszeiten täglich  ...................  14.00–17.00 Uhr

Ambulanter Dienst 
Marktstr. 4b, Tel. 256-299

Betreutes Wohnen zu Hause / Betreutes Wohnen
Marktstr. 5b, Tel. 256-256
E-Mail: bwzh-poing@p�egesterngmbh.de 
Sprechzeiten Mo., Mi., Fr. 9.30 – 12.30 Uhr und nach 
Vereinbarung

     Ö�nungszeiten  der gemeindlichen Einrichtungen
                          – Aktuelle Änderungen werden gesondert bekannt gegeben. –



Nr. 04 / 2021Seite 29POING

Notrufe 
Polizei ..............................................................................................................................110 
Feuerwehr .................................................................................................................112 
Rettungsdienst ..................................................................................................112 
Giftnotruf ......................................................................................... 089 / 1 92 40 
Polizeiinspektion Poing.................................... 0 81 21 / 99 17-0 
Gaswache .....................................................................................0 89 / 15 30 16 

Stromversorgung 
Bayernwerk Störungsstelle ..............................  09 41/ 28 00 33 66
Gasversorgung 
Stadtwerke München Störungsstelle ................... 0 89 / 15 30 16

Suchtberatung im Landkreis: 
Gesundheitsamt  .................................................. 0 80 92 / 8 23-3 62
Caritas-Fachambulanz für Suchterkr.  ..........0 80 92 / 2 32 41 50
Caritas Markt Schwaben .....................................0 81 21 / 22 07-16
Gesundheitsamt Ebersberg ................................0 80 92 / 82 35 39

E-Mail: suchtberatung@lra-ebe.de

Gemeinsames Kommunalunternehmen (gKu) VE Mün-
chen-Ost (ehemals Wasserversorgung Zornedinger Gruppe 
sowie Abwasserzweckverband München-Ost AZVMO) 
Zentrale  .........................................................................0 81 21 / 7 01-0 
E-Mail: info@gku-vemo.de, Internet: www.gku-vemo.de
Rufbereitschaft für Wasser und Abwasser:  ...01 75 / 2 61 76 97 

Beratungsstelle für Menschen mit psychischen und 
seelischen Problemen Sozialpsychiatrischer Dienst 
Ebersberg Sieghartstr. 21, 85560 Ebersberg 0 80 92 / 85 33 80 
Fax 0 80 92 / 85 33 8-30, spdi-ebersberg@im-muenchen.de
Beratung für Betro�ene und Angehörige wie Erzählcafé 
und Burnoutgruppe: Mo. 9.00 Uhr bis 12.15 Uhr, Di.–Fr. 8.30 
Uhr bis 12.15 Uhr, Di. u. Do. 15.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Overeaters Anonymous 
für Überesser, Bulimiker und Magersüchtige 
Dienstags, 18.30–20.00 Uhr im Seniorenzentrum, Burgen-
feld 4, Markt Schwaben  .......................................0 87 65 / 21 74 54

Kreuzbund Markt Schwaben
Info für Suchtgefährdete, Suchtkranke und Angehörige: 
Herr Brandl ...................................................................... 0 81 21 / 43 77 97

Selbsthilfegruppe für Angehörige von Alkohol-, 
Drogen-, Medikamenten-, Spielsüchtigen usw., 
Markt Schwaben Auskünfte unter Fachambulanz
für Suchterkrankungen .......................................... 0 80 92 / 2 32 41 50

Deutsche Parkinsonvereinigung, 
Regionalgruppe Ebersberg, Beratung und Hilfe für 
betro�ene Personen, Tre�en jeden 2. Dienstag im Monat 
in Vaterstetten, „Zum Altschütz“ ............................ 0 81 06 / 17 57

Hospiz-Verein im Landkreis Ebersberg e.V. 
Von-Scala-Straße 1, 85560 Ebersberg. Beratung persönlich 
und telefonisch Mittwoch von 14–16 Uhr, telefonisch auch 
Montag und Freitag von 16–18 Uhr.  ............. 0 80 92 / 25 69 85 

Secondhandladen für Kinderbekleidung 
Bürgerstraße 3, Kleiderannahme nur mittwochs möglich.  
Ö�nungszeiten: Mittwoch + Freitag jeweils 15 - 17 Uhr 
Ansprechpartnerin Frau Siegel-Persichini:   0 81 21 / 8 27 22

Ehe-, Familien- und Lebensberatung des ev. 
Diakonieverein Markt Schwaben e.V. 
Loderergasse 4, 85570 Markt Schwaben ... 0 81 21 / 4 76 45 37

Gleichstellungsstelle für Frauen 
Sprechstunden Di. von 09.00–11.00 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung ....................0 80 92 / 8 23-381
Auch Landkreisbürger, die das Beratungsangebot der 
Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises nutzen 
möchten, können unter dieser Telefonnummer einen 
Gesprächstermin vereinbaren. 

Rat und Hilfe für Schwangere 
Notruftelefon der Aktion Leben e. V.  ......... 0176 / 25 49 43 38 

Frauen helfen Frauen und Mädchen
Beratungsnummer ................................................... 0 80 92 / 8 81 10

Telefonseelsorge evangelisch  ......................08 00 / 1 11 01 11

Telefonseelsorge katholisch ...........................08 00 / 1 11 02 22

Poinger Tafel 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige 
Mittwoch 10.00–11.00 Uhr im Evang. Pfarrzentrum,  
Gebr.-Asam-Straße 6 ............................................. 017 / 76 93 52 19

Staatlich anerkannte Beratungsstellen 
für Schwangerschaftsfragen 
am Landratsamt – Gesundheitsamt – Ebersberg, 
Eichthalstraße 5, 85560 Ebersberg, Beratung nach telefoni-
scher Terminvereinbarung 0 80 92 / 8 23-3 64 oder 8 23-3 66, 
allg. Schwangerenberatung, Schwangerschaftskon�ikt-
beratung (§ 219 StGB), Beratung gesetzlicher Ansprüche 
und Vermittlung �nanzieller und psychosozialer Hilfen

DONUM VITAE in Bayern e.V.
Bahnhofplatz 4a, 85540 Haar, Termine für die Beratung im 
Poinger Bürgerhaus über Telefon 089 / 32 70 84 60

Büro für Bürgeranliegen im Landkreis Ebersberg 
Beschwerdetelefon für Kunden der 
Kreisbehörde .................................... 08 00 / 5 72 85 56 (kostenfrei)

Koordinierende Kinderschutzstelle (Koki) 
des Kreisjugendamtes, E-Mail: anja.pondorf@lra-ebe.de
Telefon: ............................................................................. 0 80 92 / 82 33 00

Krisendienst Psychiatrie   
Tel.: 0180/65 53 000, täglich von 9 - 24 Uhr: In seelischen Krisen 
und psychiatrischen Notfällen hilft der Krisendienst Psychiatrie. 
Das Angebot für Betro�ene, Angehörige und Personen aus dem 
sozialen Umfeld sowie für Ärzte, Fachstellen und Einrichtungen, 
die mit Menschen in seelischen Krisen zu tun haben. Homepage: 
www.krisendienst-psychiatrie.de

Wichtige Rufnummern
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KLEINANZEIGEN 
aus Poing und Umgebung

Tel. 0 87 32 / 92 10 - 300
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Poing |  Hauptstr. 27 |  08121 / 772 59 03 
Ebersberg |  Münchener Str. 2 |  08092 / 82 440
www.bestattungsdienst-pietas.de

• Organisation einer würdevollen Trauerfeier
• Erledigung aller Behördengänge & Besorgungen
• persönlich gestalteter Trauerdruck
• auf Wunsch auch Hausbesuche Tag &  Nacht

für Sie dienstbereit

Warum warten, lieber jetzt
das Leben genießen.

Welcher ältere Immobilienbesitzer 
möchte seine Immobilie verkaufen,

aber noch 10- 15 J. wohnen bleiben, 
jedoch jetzt schon in den Genuss einer 

monatl. hohen Zahlung kommen?

Kaufe Ihre Immobilie auf Zeit- oder
Leibrente. Diskretion zugesichert.

 Zuschriften Chiffre 13184 Z

qJpÜáêíë=J=mçäçëÜáêíë=J=pïÉ~íëÜáêíë=J=g~ÅâÉå=J=q~ëÅÜÉåKKK

táê=Ü~ÄÉå=åáÅÜí=åìê=ÉáåÉ=êáÉëÉå=^ìëï~Üä=~å=qÉñíáäáÉå=J

ïáê=ÄÉÇêìÅâÉå=ëáÉ=~ìÅÜ=å~ÅÜ=fÜêÉå=tΩåëÅÜÉå>

fåÑçW=lêíã~áÉêJaêìÅâ=dãÄeI=cêçåíÉåÜ~ìëÉå

☎=MUTPOLVONMTNM=J=ïïïKçêíã~áÉêJíÉñíáäÇêìÅâKÇÉ

POING ST.-MICHAEL-KIRCHE GEMEINDE POING
Nachrichten der

Für gute und gezielte 
Werbe-Ideen zerbrechen 

WIR uns den Kopf!
Tel. 0 87 32 / 92 10 - 300

Folder

www.fl yerpara.de



KOPFSACHE
                         Privatpraxis für
                         Ergotherapie & Neurofeedback

Susanne Lutz ∙ Endbachweg 2b ∙ 85586 Poing
0151 / 416 353 19 ∙ frage@kopfsache-ergotherapie.de

Konzentration ∙ Feinmotorik ∙ Lernen ∙ Gedächtnis ∙ ADL ∙ Hausbesuche

Alexandra Strasser-Lauschke
Rechtsanwältin

➥ Arbeitsrecht
➥ Familienrecht
➥ Erbrecht
➥ Mietrecht
➥ Verkehrsrecht

Rosenstraße 1 c · 85586 Poing
Telefon 08121 / 2 53 67 54
Telefax 08121 / 2 53 67 55
E-Mail: sl@strasser-lauschke.de
www.strasser-lauschke.de

Flexible Besprechungstermine

Alle Gerichte 
nur zur

Abholung!

Antikes Mobiliar, 
Biedermeiermöbel
faire Preise, eigene Restaurierung
seit über 30 Jahren
im historischen LUKASHAUS

(089) 90 39 439, (08121) 83 45
www.lukashaus.com Neufarn direkt an der Kreuzung.

Landkantine Grub
Bayerische Schmankerlküche/Kronfl eischküche
Alle Tagesgerichte und Suppen/Soßen nur zum Mitnehmen! 
Wegen Corona-Aufl agen kein Verzehr in der Kantine möglich.
Bestellung Tel. Nr. 089-99141261 oder 262

Donnerstag, 28. Januar 2021
• Hausgem. Leberknödelsuppe ...................................................................3,00 €
• XXL Cheeseburger (Rind) oder Vegetarischer Burger .................................6,50 €
• Münchner Bierkutschergulasch (Schwein), Spätzle, Krautsalat...................6,50 €
• Tafelspitz vom Jungbullen, Meerrettichsauce 5,3, Kartoffeln, Rahmwirsing  ..8,50 €

Freitag, 29. Januar 2021
• Hausgemachter Brathering, Bratkartoffeln ................................................6,50 €
• Kirschmichel mit Vanillesauce, Kompott  ...................................................6,50 €
• Geschmorte Ochsenfetzen, Rotweinsauce, Knödel, Blaukraut ....................8,50 €
•  Schmankerlteller: 

Portion Gänsebraten, Schweinebraten, Grillwürstl, Knödel, Blaukraut .....9,50 €

Keine Zeit zum Kochen? Hausgemachte Fertiggerichte/Soßen/Suppen zum 
Mitnehmen unter www.kantine-grub.de

Haushaltsaufl ösungen 
Entrümpelungen und 
Gewerbeaufl ösungen

Seniorenumzüge
Firma Janker 

Tel. 0170/4129106

www.flyerpara.de · E-Mail: info@flyerpara.de
Telefon: 08732/9210-800

Das Onlineportal aus 
dem Hause Ortmaier

Der

Spezialist
fürs

Besondere
z. B. Papierkronen
einfach online kalkulieren 
unter www.flyerpara.de.

Der

Spezialist
fürs

Besondere
z. B. Notizbücher
einfach online kalkulieren 
unter www.flyerpara.de.

D

www.flyerpara.de · E-Mail: info@flyerpara.de
Telefon: 08732/9210-800

Das Onlineportal aus 
dem Hause Ortmaier

www.fl yerpara.de

Broschüren
www.fl yerpara.de

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Wir machen Ihre Steuererklärung.
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiter Andreas Maspohl

Edelweißstraße 8  |  85586 Poing
08121 – 760 61 15         0152 – 034 153 25
andreas.maspohl@steuerring.de
www.steuerring.de/maspohl




